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Badischer Landtag.
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 20 . Febr .
3 5. Sitzung .

Präfident Gönner eröffnet % 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Minister Eisenlohr und Regicrungs -

tommissärc.
Sekretär Köhler (Ccntr .) zeigte die neuen Eingaben , Peti¬

tionen , an.
Dir Präsident machte geschäftliche Mtttheilungen , worauf in

die Tagesordnung eingetreten wurde.
Abg . Schüler (Centr .) berichtete Namens der Budgetkommission

über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern
für 1900 und 1901

Titel 12 der Ausgaben,
Titel 3 der Einnahmen , Heil- und Pflegeanstalten und
Titel 13 der Ausgaben
Titel 4 der Einnahmen , Polizeiliches Arbeitshaus .
Det Berichterstatter stellte Namens der Budgetkommission den An¬

trag , sämmtliche Positionen der genannten Ausgaben und Einnahmen
zu genehmigen . Der Berichterstatter ging des Näheren auf die
einzelnen Budgettitel ein und führte aus : Es werden angefordert unter
Titel 12 der Ausgaben, Heil- und Pflcgeanstalten : A . im ordentlichen
Etat 3706200 M ., B . im außerordentlichen Etat 504 246 M . , unter
Titel 18 der Ausgaben , Polizeiliches Arbeitshaus : A . im ordentlichen
Etat 269 492 M . , B . im außerordentlichen Etat 64 250 M . Die Ein¬
nahmen sind festgesetzt: Titel 3, Heil- und Pflegeanstalten , mit 2 865 006
M . ; Titel 4, Polizeiliches Arbeitshaus , mit 174 406 M . Bei den Heil-
«nd Pflegeanstalten ist deni Voranschlag für 1900/1901 ein Gcsammt-
Krankenstand von durchschnittlich täglich 2175 Köpfen zu Grunde gelegt .
Es wurde durch die Erstellung von Erweiterungsbauten in den Anstalten
Pforzheim und bei Emmendingen weiterer Raum zur Aufnahme von
Kranken geschaffen und können in der laufenden Budgetperiode weiter
untergebracht werden : In der Anstalt zu Pforzheim 76 Köpfe , bei
Emmendingen 136 Köpfe . Es entfallen also auf die Anstalt : zu Pforz¬
heim 650 Köpfe, zu Jllenau 600 Köpfe und bei Emmendingen 1025
Köpfe. Die Vermehrung der Pfleglinge bedingt eine höhere Anforderung
an Wach- und Pflegepersonal, sowie einen höheren sachlichen Aufwand .
Die Kommission hält daher die vorgesehene Stellenvermehrung wie auch
die Beförderung einzelner Beamten für begründet. Die Frage der Ver¬
legung der Anstalt ist in der Kommission erörtert worden. Bon der
Kommission wird in dieser Angelegenheit folgende Resolution vorge¬
schlagen: „Die Kammer spricht ihre Ansicht dahin aus daß die Anstalt in
Pforzheim aufzuheben und zum Ersatz zwei Anstalten errichtet werden
sollen , die eine in Pforzheim oder sonst irgendwo im Unterland, die andere
im Landeskommissariat Konstanz.

' Für eine Bersammlungshalle der
Anstalt Emmendingen find 90000 M. angefordert . Die Kommission
hat gegen diese Anforderung nichts einzuwenden. Als ein Mißstand
wird es bei der Emmendinger Anstalt empfunden, daß die Kellerräumlich-
keiten nicht vollkommen ausreichen . Hier ist Abhilfe wünschenswerth.
Auch die Wohnungsverhältniffe des Wärtcrpcrsonals an der Emmen¬
dinger Anstalt bedürfen der Berbefferung. Wenn wir die Anstalt in
Pforzheim aufheben, sind wir gezwungen , etwa 700 Kranke unterzu¬
bringen . Es wird , wie schon gesagt , vorgeschlagen , zwei Anstalten für die
Pforzheimer Anstalt zu errichten . Dafür sprechen zwei Gründe : die
leichtere Verpflegung der Kranken und die besondere Unterbringung der
verbrecherischen Kranken. Das sind zwei Gesichtspunkte , die ganz be¬
sondere Beachtung verdienen. Wünschenswerth ist es , daß diese beide
Anstalten in die Nähe von Städten gelegt werden .

Abg . Franz (natl .) : Aus dem Berichte des Berichterstatters geht
hervor, daß nach Aushebung der Pforzheimer Anstalt zwei neue Anstalten
errichtet werden sollen . Ich bin von der Stadt Rastatt , die ich vertrete,
beauftragt, der Regierung einen Platz für eine der neuen Anstalten anzu¬
bieten und sie zu ersuchen, diese Anstalt in Rastatt zu erstellen . Der Platz
ist sehr geeignet und auch billig. Ebenso sind in Rastatt das Baumaterial

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verbot« .)

- 22 . Februar :
1837 Prinzessin Leopoldinr , Tochter des Markgrafen Wilhelm von

Baden , geboren.
1888 Prinz Ludwig Wilhelw , Schn des Großherzogs Friedrich , in

Frriburg 7.

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(54. Fortsetzung.)

. Ja . ja , es ist so.
' fuhr Helene fort , . frage nur Herrn Vilmar

hat mit die Botschaft gebracht . Du begreifst noch immer nicht ?
Hckst Du denn so ganz vergessen, daß ich eine kleine Mädchen -
ichwärinerei für Deinen großen Detter hegte . Kind ? Einige glaub¬
ten sogar, es sei Liebe' — und dabei streifte sie Vilmar mit einem
« rkendrn Blick —, . nur derjenige nicht, der in erster Linie in Be¬
dacht gekommen wäre . Und damit ich mir keine Dummheiten ein -
di^ m soll , schickt er mir , trotzdem er in der bewußten Konkurrenz
ßesiegt hat , diesen Herrn da , um mir schonend einen Korb zu er-
theilen. WaS blieb mir da übrig , Tina ? '

. Ich weiß es nicht," entgegnet « die Gefragte . Und ste wußte
m der Thai nicht, wie ste sich das Unglaubliche so schmll zusammen
kombinieren solle.

»Sieh mal , Herz , mir blieb nichts anderes übrig , als mich auf
* 5 Stelle zu verloben . Aber er will sehr gut zu mir sein, hat »r
» n versprochen.'

. Ader — Helme — von wem redest D « d« m ?"

»Bon meinem Bräutigam natürlich , D « Närrchen . Du hast
'hm kaum die Ehre erwiesen , ihn zu begrüßen . '

. Herr — Vilmar — " stammelte sie. Sie war völlig verwirrt .
Pilo «« trat naher und streckte ihr die Hand entgegen.

und die Lebensmittel billig und da wir in Rastatt eine Trinkwasserver¬
sorgung schaffen , so können wir der Anstalt auch ein gutes Wasser schaffen .

. Abg . Wittum (natl .) : Wenn zwei Anstalten errichtet werden
sollen , dann verlangt es das Gebot der Gerechtigkeit und Billigkeit, daß
die seit nahezu einem Jahrhundert in Pforzheim bestehende Anstalt nicht
einfach wcggenommen , ohne daß ein Ersatz geschaffen wird . Würde kein Er¬
satz gegeben werden , würde in der Bevölkerung eine große Unzufriedenheit
entstehen . Die Pforzheimer Geschäftsleute haben aus der Anstalt manchen
Verdienst, den man ihnen nicht ohne Grund rauben soll . Es scheint auch ,
wie ich aus der Rednerliste ersehen, ein Wettlauf um den Besitz einer
Irrenanstalt flattzufinden. (Heiterkeit .) Die Regierung bitte ich , bei
dieser Angelegenheit den Interessen Pforzheims in erster Linie Rechnung
zu tragen.

Abg. Uibel (natl .) : Der Zustand der Anstalt Pforzheim ist ein
unhaltbarer , sodaß eine Aenderung dringend nothwendig ist. Die ge¬
plante Aenderung, wie sie nun vorgeschlagen wird , ist eine erfreuliche, und
es ist zu begrüßen, daß die Regierung über dieselbe die Meinung der
Kammer wünscht . Ich möchte dem Hau-se empfehlen , die Resolution an¬
zunehmen und auszusprechen , daß 2 Anstalten geschaffen werden sollen .
Wir bedürfen zweier Anstalten, weil wir eine große Anzahl Kranker
haben und zu befürchten steht, daß die Zahl der Nervenkranken noch mehr
zunimmt. Die moderne Behandlung der Irren fordert die Schaffung
mehrerer und günstig gelegener Anstalten. Es wäre unklug, nur eine
Anstalt zu erbauen, da dieselbe gleich gefüllt wäre. Es spricht also Alles
dafür zwei Anstalten zu bauen . Wenn dabei das Oberland in Betracht
kommt , kann es sich nur um den Seekreis handeln, der bisher in Vielem
zurückstehen mutzte . Wenn es sich dann um den Ort handelt , so muß
vor Allem darauf gesehen werden , daß die Anstalt in die Nähe einer
Stadt und der Bahn zu liegen kommt . Eine Stadt , die diesen Voraus¬
setzungen entspricht , ist Konstanz . Sie bietet eine große Anzahl anderer
Vorthcile, ist in der Lage , einen günstigen Platz zu stellen besitzt gutes
Trinkwasser und ein gesundes Klima. Ich bitte daher die Regierung ,
die Anstalt, die im Oberland erstellt werden soll, in Konstanz zu
errichten .

Abg . Klein (natl .) : Ich bin der Ansicht, daß die eine der An¬
stalten in Pforzheim bleiben soll. Die andere Anstalt sollte aber nicht in
das Oberland , sondern in das Unterland gelegt werden . Wenn ich meinen
Bezirk im Auge habe , so kann ich gleich zwei Namen nennen: Adelsheim
und Voxberg . In beiden Städten sind die nöthigen Voraussetzung vor¬
handen.

Abg. O p i f i z i u s (Soz .) : Daß die Anstalt von Pforzheim weg¬
verlegt werden sollte , ohne einen Ersatz dafür zu schaffen , wäre nicht ge¬
rechtfertigt. . Herr Wittum hat ganz mit Recht darauf hingewiesen, daß
Pforzheim einen Anspruch auf Ersatz hat . Dem Standpunkt , der in der
Resolution ausgedrückt ist, kann ich nur beitreten.

Abg . Werr (Centr.) : An die Regierung möchte ich die Bitte richten ,
die familiäre Jrrenpflege etwas weiter auszudehnen. Was die vor¬
liegende Sache anlangt , bin ich der Ansicht, daß Pforzheim ein historisches
Reust auf den Verbleib einer Anstalt hat. Die zweite Anstalt sollte in
das Unterland verlegt werden . Ich habe bei meinem Wunsche Walldürn
oder Buchen im Auge . (Heiterkeit .)

Abg . Köhler (Centr.) : Das Anrecht der Stadt Pforzheim an eine
Anstalt muß anerkannt werden . Bei dieser Gelegenheit möchte ich darauf
Hinweisen , daß nach mir gewordenen Mittheilungen, die Sorgfalt die den
Irren zugcwendet werden soll, nicht allerorts so ist, wie sie sem sollte .
Es scheint an der sorgfältigen Beobachtung der Kranken zu fehlen . So
habe ich erfahren, daß von der Jrrenklinik ein Kranker in die Anstalt
Pforzheim als „ völlig Blödsinniger" eingeliefert wurde, der nach wenigen
Wochen als geheilt entlassen werden konnte. Auch sind Kranke aus der
Klinik in verwahrlostem Zustande in die Anstalt eingeliefert worden.

Abg . Greifs (natl .) vertrat die Ansicht, daß eine der Anstalten in
das Unterland kommen soll. Ich kann hier Wiesloch empfehlen (Heiter¬
keit) , das alle Bedingungen für eine solche Anstalt erfüllen kann.

Mg . Pfefferle (natl .) ging des Näheren auf die einzelnen Budget¬
positionen ein und bemerkte, daß man mit dem landwirthschaftlichen Be¬
triebe bei der Emmendinger Anstalt gute Erfahrungen gemacht hat . Es

„ Sie dürfen mir mit gutem Gewissen gratulieren , Fräulein
König . Ernst hat seine Einwilligung gegeben."

Und plötzlich lachten sie alle drei — laut und herzlich . Dann
ivarf sich Tina an die Brust der Freundin und zog ihren Kopf an sich
und küßte sie auf Mund und Augen . Auch Vilmar sprach sie ihren
Glückwunsch aus , aber sie konnte nicht umhin , eine zweifelnde Frage
einzuschalten .

„Sagen Sie nur , was will denn Ernst jetzt beginnen ?"

„O, " entgrgmte Mlmar , „wohl das , was er immer schon be¬
absichtigt hat .

"

„Was ist denn das nur ?"

Vilmar beugt« sich zu ihrem Ohr und flüsterte mit geheimniß -
voller Stimmt : „ Ich glaube , er will — heirathen !"

Aber der Effekt blieb aus . Fräulein König sah den glücklichen
Bräutigam fest an und meint« ruhig : „Um das zu wollen , ertheilt
man Helene Casparsen keinen Korb . Erfinden Sie also etwas
besseres.

"

„Aber ich sag« Ihnen ja , daß er an Fräulein Casparsen durch¬
aus nicht denkt. Nicht wahr , Helene ? Er schwärmt wohl als Künst¬
ler für sie . wie er für alles Schöne schwärmt , aber deßhalb braucht
es doch nicht gleich Liebe zu sein . Doch ich sehe, " fügte er mii einer
Verneigung gegen Helen« hinzu , „Fräulein Casparsen wünscht mit
ihrer Freundin allein zu sein. Die Damen haben sich gewiß mancher¬
lei zu erzählen . Wann darf ich wiederkommen, Helene ?"

„Morgen früh gegen 11 Uhr . Ich werde Papa zu Hause
halten ."

Er küßte den Damen die Hand und ging . ES drängte ihn mit
einem Male nach Haus «, auf ; Atelier ; er mußte sehen, ob er wieder
Stift und Pinsel zu regieren vermocht». Und er wußte »S nn bvr
auS : er kmmte es, er konnte es besser als je.

Tina König war bei Helme zurückgeblieben und Soobachtrtr die
Freundin , die summend durch dm Salon schritt .

„Helene," sagte sie dann , „Du wolltest mir etwas erzählen .
"

„So frage doch , Närvchm, " erwiderte sie und summte weiter .

ist deshalb wünschenswerth , daß mit Rücksicht auf die gute Wirkung des
Betriebs auf die Kranken auch an den neuen Anstalten landwirthschast-
licher Betrieb eingerichtet wird . Trotzdem eL nothwendig ist , neue
Anstalten zu errichten , muß ich wünschen, daß die Anstalt Emmendinge»
in vollem Umfange fertigaefiellt wird.

Abg. K ö g l e r (natl .) wünschte, daß eine der Anstalten in Brett «
errichtet werde .

Abg. Straub (natl .) : Wenn im Oberlande eine Anstalt errichtet
werden soll , dann kann nur der Scekreis in Betracht kommen . Im eigent¬
lichen Seekreis wird schon lange das Bedürfniß nach der Errichtung einer
Jrrenstalt empfunden. Diese Anstalten sollen aber nicht nur
chronische Kranke , sondern auch frisch Erkrankte aufnehmen.
Welcher Ort für die Errichtung der Anstalt in Aussicht genommen wer¬
den soll, überlasse ich der Kommission , die mit der Angelegenheit von der
Regierung betraut wird.

Abg. Gießler (Centr.) : Wir muffen zwei Anstalten errichten,
damit wir den Kranken eine gute Pflege angedeihen lassen können . Wir
müssen aber auch dafür sorgen , daß wir in der Lage sind , Kranke gut
und rechtzeitig unterbringen zu können. Eine Anstalt soll in den Ser¬
kreis kommen , ob aber in der Stadt Konstanz , das ist fraglich. Radolf¬
zell hat eine bessere zentrale Lage. (Heiterkeit .)

Abg. Obkircher (natl .) : Es ist ein erfreulicher Zug , der durch
die heutige Debatte ging, daß man überall in uneigennütziger Welse bereit
ist , den unglücklichen Kranken eine heimische Stätte zu bieten . In dieser
Uneigenniitzigkeit will Mosbach nicht nachstehen und es läßt daher durch
mich der Regierung einen Platz für die Anstalt anbieten.

Abg. Frank (natl .) trat den Ausführungen des Abg. Wittum
bei und wünschte , daß schon in diesem Budget ein Betrag für den Bau
der Anstalten eingestellt wird.

Abg. Kirchenbauer (wild) hielt ein zwischen Grötzingen und
Berghausen belcgenes Anwesen für geeignet für die Zwecke einer Anstalt .

Abg . D i e t e r l e (Centr.) erachtete es für wünschenswerth, daß
bei Errichtung einer Anstalt im Seekrcis auch Waldshut in Betracht ge¬
zogen werde . Redner wünschte, daß der Besuch der Angehörigen der
Kranken besonders in den Kliniken erleichtert werde. Weiter fand er eS
auffallend , daß die Stelle des katholischen Hausgeistlichen an der Anstalt
Jllenau seit Monaten noch nicht besetzt ist. Die Geistlichen sind an den
Anstalten nicht nur dazu da , die Casualien vorzunehmen , sondern auch
die volle Seelsorge zu üben . Große Psychiater haben die Bedeutung der
Einwirkung der Seelsorge auf die Kranken anerkannt . Dies sollte auch
für die Besetzung des Hausgeistlichen in Jllenau maßgebend sein . Aber
auch das Wärtcrpersonal bedarf der Seelsorge .

Abg . S ch m i d (natl .) : Wenn eine Anstalt im Unterland« errichtet
werden soll , dann wünsche ich, daß dies in Buchen geschieht (Heiterkeit) ,
wo günstiges Gelände zu haben ist.

Abg. W i l ck e n s (natl .) : Der Abg . Köhler hat behauptet, daß an
der Heidelberger Klinik die Kranken nicht sorgfältig behandelt und oft in
verwahrlostem Zustande an die Anstalten abgeliefert werden . Ich kenne
die Heidelberger Jrrenklinik und deren Leiter , der seine Pflicht den
Kranken gegenüber stets auf das Peinlichste erfüllt, genau und muß daher
nach meiner Beurtheilung der Dinge, das , was hier vorgebracht wurde,
bezweifeln. Woran die Heidelberger Anstalt leidet , das ist die Ueber -
füllung . Diesem Mißstande kann nur , wenn wir zwei weitere Anstalten
haben, abgeholfen werden . Auch ich bin dafür , daß eine Anstalt in
Pforzheim bleiben soll ; geht dies aber nicht, dann muß man eine Stelle
für die Anstalt wähl« die nicht zu weit von Heidelberg und Mannheim
entfernt ist , vielleicht Mosbach , Sinsheim oder Neckargemünd .

Abg. H e i m b' u r g e r (V.-P .) : Der Wettlauf, der heute angesiellt
wurde, um eine Anstalt zu erhalten , hat ein gewisses Schauspiel geboten,
das nicht uninteressant war. Zwölf Städte streiten sich darum , eine An¬
stalt zu bekommen . Herr Obkircher hat uns auch den Grund für diese Er¬
scheinung angegeben : eS ist die Uneigennlltzigkcit. Ich hoffe , daß die
Uneigennühigkeit, welche hier im Hause zu Tage tritt , eine lauterere ist ,
als die , welche wir heute kennen lernten . Wir bedürfen zweier Anstalten ,
eine im Seelreis und eine im Unterland. Heute können wir noch nicht
bestimmen, an welche Orte die Anstalten kommen sollen , darüber müssen

„Fragen - ? Aber ich weiß doch gar nicht, toarmn es sich
handelt ?"

„ Natürlich weißt Du ' s. Also frag mich nur , Schatz.'

„Helene, " entgegnet« sie mit stockender Stimme , „weshalb bist
Du mir gegenüber so räthselhaft ? Ich Litt« Dich, erkläre Dich
mir ."

„Kind , ich bin doch nicht räthselhaft ? Den Vorwurf könnt «
ich Dir machen. Denn ich laufe schon an die fünf Minuten durch
meinen Salon und brenn « daraus , von Dir zu hören , wen den »
eigentlich Ernst Eisenhart so gjlühmd liebt."

Tina König wollte erwidern , aber die Stimme versagte . Sie
wollte erwidern , aber die Stimme versagte ihr . Sir schloß die
Augen , doch unter den Lidern drängt « sich Thränen hervor . D «
kniete Helene Caspars « schnell vor der kleinen Freundin nieder
und schlang die Arme um sie .

„Dü weißt es nicht?"
Sie schüttelte den Kopf.
„ Soll ich es Dir sag« , Tina ?"
Sie regt « sich nicht.
„Nun , wenn Du es durchaus wiff« willst: er ist eine elegante

junge Dame , aber ein kleiner Springinsfeld , ein herziger Schwarz --
kops und heißt — rathe einmal ."

Tina saß unbeweglich und hielt die Aug« geschlossen . Da
nahm Helene daS rosige Ohrläppchen der Freundm , küßte es und
slüsterle ihr in 's Ohr : „Eisenharts Liebe heißt — Tina König ."

Glntübergossen saß das junge Mädchen in seinem Sessel . Dan »
öffnete eS die Äugen und sagte mit einer Stimme , die zwischm
Freud « und Unglauben hi» und her zittert « : „Da » mußt Du näht
sagen , Helene.

"

„Aber er sagt ti ja selber, klein, Jweiflerin ."

„ Nein , nein , Helene, er hat Dich gel«bt . Ich will mich nicht
eindrängen .

"

(Fortsetzung folgt.)
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noch Erhebungen gemacht werden und ich bitte die Regierung , ehe eine
Entscheidung getroffen wird , all ' die Umstände , die vorgebracht worden
find, in Betracht zu ziehen . So viel ist aber sicher , daß , wenn eine An¬
stalt in Pforzheim bleibt , eine zweite nicht ins Unterland kommen kann
Ueberrafcht war ich von den Beschwerden , die der Abg . Köhler über die
Heidelberger Jrrenklinik vorgebracht hat , die unter einer tüchtigen Leit
ung steht. Die Regierung bitte ich, die Sache zu prüfen und zur Be¬
ruhigung des Publikums das Resultat der Prüfung seiner Zeit bekannt
zu geben.

Abg . Eder (V .-P .) wünscht die Erstellung einer der Anstalten in
Schwetzingen . (Heiterkeit .)

Abg . G e i s (Soz .) : Das Bedürfniß für die neuen Anstalten wird
nicht bestritten . Eine der Anstalten sollte aber im Unterland errichtet wer¬
den, damit die Schwierigkeiten , welche dort in Bezug auf die Unterbring¬
ung von Geisteskranken herrschen , beseitigt werden . Auch ich war von den
Ausführungen Köhlers überrasch , da ich die Heidelberger Klinik als eine
Musteranstalt kenne.

Abg . U i b e l (natl .) theilt mit , daß er ein Telegramm erhalten habe ,
in dem ihm von autoritativer Seite mitgetheilt wird , daß in Konstanz
drei Plätze für Errichtung einer Anstalt vorhanden sind. (Heiterkeit .)

Abg . B l L m m e l (Centr .) trat den Ausführungen Dieterle 's be¬
züglich der Berücksichtigung Waldshuts bei.

Minister Eisenlohr : Die Debatte hat gezeigt , daß es mit
Recht wünschenswert erscheint , diese Sache mit Gründlichkeit zu be¬
handeln . Dem Berichterstatter danke ich, daß er im Bericht die Schritte
der Regierung mit Umsicht und Einsicht beurtheilt hat . Mit Befriedig¬
ung kann ich konstatircn , daß man darin einmüthig ist , die Anstalt in
Pforzheiin aufzuheben und zwei neue Anstalten zu errichten . Diese An¬
stalten sind aber nur als Pflegeanstalten gedacht. Wenn ich zu der
Frage komme, an welchen Ort diese Anstalten gelegt werden sollen , habe
ich ein bängliches Gefühl , denn hier gehen die Meinungen auseinander .
Diese Frage wird noch schwierige Aufgaben stellen . Ich erkenne den
historischen Anspruch Pforzheims an , wenn es sich aber Herausstellen sollte ,
daß die Errichtung der neuen Anstalt nicht möglich ist, läßt sich dies nicht
ändern . Die Regierung hat Pforzheim stets ihr Wohlwollen zugewandt ,
so z . B . bei der Enzkorrektion . Der familiären Jrrenpflege werden
wir die nothwcndige Prüfung angedeihen lassen. Bezüglich der von dem
Abg . Köhler vorgebrachten Beschwerden muß ich bemerken, daß die Heidel¬
berger Jrrenklinik nicht zu meinem Ressort gehört . Ich werde aber
dafür sorgen , daß , wenn Mißstände vorhanden sind , diese behoben werden .
Dem Abg . Dieterle kann ich versichern , daß der gegenwärtige Vorstand
der Anstalt Jllenau die geistliche Seelsorge genau so hoch schätzt , wie
seine Vorgänger . Inzwischen hat der Stadtpfarrer von Achern den
Dienst in Jllenau übernommen und auch ordentlich besorgt . Es ist nun
gelungen , einen geeigneten Herrn als katholischen Anstaltsgeistlichen aus¬
findig zu machen . Ich hoffe , daß es ihm gelingt , sich das Vretrauan der
Regierung und der Anstalt in dem Maße zu erwerben , wie es sich sein
Vorgänger erworben hat .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Straub und nach dem
Schlußwort des Berichterstatters wurden die Resolutionen und sämmt -
liche Positionen der Budgetitel angenommen und darnach die Sitzung
geschlossen.

Nächste Sitzung : Donnerstag halb 10 Uhr . Budget des Finanz¬
ministeriums .

* * *

Die Kommission für Eisenbahnen und Straßen der zweiten
Kammer stellt den Antrag , den Gesetzentwurf betr . die Weiterführnng
der Murgthalbahn von Weisenbach bis zur württrmbergischen
Grenze und den Ban einer Nebenbahn im Anschluß an die Hölleir -
thalbahn von der Station Kappel über Lenzkirch nach Äonn -

, dorf zu genehmigen ._

Tages - Runöschau.
Deutsches Reich .

- - * Die Herzogin von Albany wird , laut „ Schwab .
Merkur, " mit dem Prinzen Eduard — dem Thronfolger
im Herzogthum Sachsen - Koburg -Gotha — im Frühjahr nach
Potsdam übersiedeln .

* Nach einer an die „ Danziger Ztg . " gerichteten Mit¬
theilung des kommandirenden Generals des 17 . Armeekorps
Lentze sind die Blättermeldungen über seinen Abgang un¬
begründet . Er hat kein Abschiedsgesuch eingereicht .* Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : In verschiedenen
Zeitungen wird eine gewisse Meinungsverschiedenheit
zwischen dem Staatssekretär des Reich sjustizamts und
dem preußischen Minister des Innern bezüglich des soge¬
nannten Theaterparagraphen (§ 184b ) der lex Heintze
zu konstruiren versucht . Wir sind in der Lage , diese Nachricht
als unzutreffend zu bezeichnen . Vielmehr herrscht in der
Regierung die völlige Uebereinstimmung darüber , daß der

S
eoannte Paragraph in der jetzigen Fassung nicht annehm -
ar erscheint . Ob sich der ihm zu Grunde liegende Gedanke

gesetzgeberisch wird realisiren lassen , kann erst beurtheilt werden ,
wenn eine andere Fassung vorgeschlagen werden sollte ,
w . , Erzbischof Dr . Simar .* *

= Köln , 20 . Febr . Bei dem heutigen Festmahle hielt Erz¬
bischof Simar eine Rede , worin er seinen Dank für die ihm
erwiesenen Ehrungen aussprach und das Versprechen abgab , der Erz -
diözöse allezeit ein wachsamer treuer und opferfreudiger Hirt « zu
sein . Nach der „Köln . Volksztg ." fuhr der Erzbischof fort :

„Wie bisher soll auch in alle Zukunft mein einziger Ehrgeiz
' sein , den Ruf eines treuen katholischen Bischofs zu er¬
werben und 'damit zugleich dvn eines treu -patriotischen

Bischofs . Der eine kann ja vom anderen nimmer getrennt wer¬
den , solange mit 'dem hehren Namen „Patriotismus " eine der edelsten
Tugenden bezeichnet wird , jene Liebe zu Fürst und Vater -
• a n b , deren höchste Ziele und deren Grenze durch göttliche Welt¬
ordnung bestimmt wird . Indem die Bischöfe durch Pflege christ¬
lichen Glaubens und Sitten diesem ewigen göttlichen Gesetze Geltung
m sichern sich bemühen , die im privaten und öffentlichen Leben ihm
gebührt , schützen sie die unerbittliche Grundlage aller
gesellschaftlichen und staatlichen Ordnung und
fördern sie eine der vornehmsten Bedingungen dauernder Größe und
Wohlfahrt der Völker . Ich bitte Sie , meine hochverehrten Herren ,
als Bekräftigung meines soeben ausgesprochenen Gelöbniffes be¬
trachten zu wollen , wenn ich Sie nunmehr einlade , unserem ge¬
liebten Kaiser , dem neuen und starken Schirmherrn des
Völkerfriedens , und dem weisen und unermüdlichen Lehrer und
Vertheidige : der göttlichen Weltordnung und ihrer sozialen Gesetze
aus Petri Stuhl 'den Ausdruck unserer dankbaren Verehrung darzu¬
bieten in dem Rufe : Seine Majestät unser Allergnädigster Kaiser
and König Wilhelm und Seine Heiligkeit Papst Leo leben

hoch."
-» * *

— Straßvurg , 20 . Febr . Der „Metzer Zeitung " zufolge ^ gilt
für die Straßburger Diözese die Neuordnung der Dinge im Sinne
der Errichtung einer katholischen Fakultät an der Kaiser Wil¬
helm -Universität und damit die Aushebung des dortigen großen
Seminars als entschieden . Für die Diözese Metz soll dagegen auf
Grund von älteren Konkordatvorschriften als unverändert feststehend
erachtet werden , daß die Einrichtung und der Bestich des Fakultäts¬
unterrichts nur in Btschofsspreiigelu Platz greife , irr denen sich eine
Universität befindet . Wo das nicht der Fall sei, wie in Metz , hätten
die großen Seminare ihren bleibeirden Fortbestand .

Oesterreich-Uugar ».
* Aus Prag , 20 . Febr . , wird der „Frkf . Ztg ." gemeldet :

Der c z e ch i s ch e Verein b i l d e n d e r K ü n st l e r , den B r o z i k,
H y n a i s und M y s lb e ck leiten , beschloß , die Jahresausstell¬
ungen desutraquistischenböhmischenKunstvere i ns
im Rudolphinum nicht mehr zu beschicken , insolange nicht
der ein Jahrhundert alte , von Deutschen gestiftete und eine große
Zahl deutscher Mitglieder zählende Verein czechisirt sei und die
Doppelsprachig '

, ' it aufgebe , weil durch die Vereinigung einer angeb¬
lich deutsch -böhmischen Kunst mit der czechischen die große Entwickel¬
ung der letzteren verschleiert werde . Das „Prager Togblatt " weist
darauf hin , daß M ys lb e ck seine ersten Erfolge der Berliner Aus¬
stellung verdanke , H y n a i s seinen Namen durch Heranziehung an
die Ausschmückung - des Hofburgtheaters begründete und B r o z i k ' s
Name betannt wurde durch die Aufnahme seiner Werke in die Ber¬
liner Nationalgalerie . Was würde wohl , meint das Frankfurter
Blatt mit Recht , aus der czechischenKunst werden , wenn sie
von den Deutschen in ähnlicher Weise boykottirt würde .

Frankreich.
* Aus Paris , 20 . Febr . , wird gemeldet : Der Staats¬

gerichtshof verwarf heute mehrere Anträge der Vertheidigung
und setzt die Verhandlung fort . Das Verlangen des Angeklagten
Marcel Habert

's , Deroulede freies Geleit für seine Zeugen¬
aussage zu gewähren , wird vom Präsidenten und dem Staats¬
anwalt abgewiesen , da Deroulede nach seiner Verurtheilung nicht
mehr fähig sei, Zeugniß abzulegen . Es beginnt das Verhör
Habert ' s .

Aus Baden .
* Dre Einnahmen der badischen Bahnen

Monckt Januar lövO :
betrugen im

Nach Provisor.

aus dem
Personen¬

verkehr
M.

a»S feem
® at«=
verk-hr
M .

aus son¬
stig«»

Quelle«
M.

Summa

M.
Feststell . 1899 1196280 3 290140 520440 5006860
nach Provisor .
Feststell . 1898 1 188280 2966540 370860 4525680
nach definitiv .
Feststell . 1898 1 175670 8054984 370438 4601092

Im Jahre
1899 gegen

die Provisor .
Einuahnie des
Jahres 1898

ntehr 7 8 000 323 600 149580 481180
weitiger -P- — — —

und gegen die
definitive Ein¬

nahme des
Jahres 1898

' mehr 20610 235156 150002
*

405768
weniger

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter deni 8 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Orts -

- Kleine Zeitung .
Vo « der Wetterwarte auf der Zugspitze . Aus dem Gipfel

des höchsten Borges Deutschlands steht jetzt festgefügt , der Grund in
Felsgestein des westlichen Gipfels eingesprengt , bereits das Haus ,
Im Sommer vorigen Jahres wurde mit der äußerst schwierigen
Bauarbeit begonnen . Der Unterbau ist aus Stein und mißt 3
Meter ; auf diesem Unterbau erhebt sich ein quadratischer , 2 Stock¬
werk hvlrr hölzerner Ausbau . Der mit der Plattform ab¬
schließende Bau ist 4 y 2 Meter hoch und ist um etwa 1 Meter höher ,
als der eigentliche Gipfelpunkt . Die Wohnung des hier stationirten
Beobachters befindet sich im unteren Stockwerk , im dberen Raum
werden die wissenschaftlichen Geräthe ausgestellt und die Beobacht¬
ungen vorgenommen , von 'denen mit Recht für die Wetterkunde
große Erfolge erwartet werden . Die Einrichtung und Jnbetrieb -

. setzung der neuen Station erfolgt diesen Sommer . War es selbst¬
verständlich schon äußerst schwer , die Baustoffe auf den luftigen
Bauplatz zu schaffen , so machte die Sicherung 'des Gebäudes gegen
die Stürme noch besondere Arbeit . Starke Drahtseile wurden über

. den ganzen Bau gezogen und das Haus außerdem durch 16 kräftige
Anker an die Felsen des Berggipfels festgelegt . Die Führung und

. Ueberwachung 'des Baues lag in den Händen des Alpinisten Adolf
Weng . Me Zugspitze ist durch Fernsprecher mit der Münchener
Hauptbeobachtungsstelle für Bayern verbunden . Die Mittel zu
dem Bau der neuen Wetterwarte und ihre Unterhaltung hat im
Wesentlichen der bayrische Landtag hergegeben .

Ltzrfe « „ höhere Töchter " seidene Uuterröcke trage « ? Diese
diskrete Frage wurde kürzlich im pädagogischen Konseil des Tam -
bcw ' schen Madchengymnastums verhandelt . fSbier w fi .itteEiner der Lehrer hatte
nämlich eine formelle Beschwerde beim Direktor des Gymnasiums
darüber eingereicht , daß die Schülerinnen ihn mit dem „Rauschen "

der serdenen Unterröcke bei der Ausübung seiner pädagogischen
Tätigkeit störten . Das Resultat dieser der Entscheidung des Kon¬

suls - ' heimgestellten Beschwerde war das strenge Verbot für die
Schülerinnen , derartige Kleidungsstücke (natürlich nur , falls sie aus
seidenen Stoffen angefertigt sind ) fernerhin zu tragen . M . N . N .

Druckfehler sind gewiß oft sehr ärgerlich ; sie ereignen sich nicht
nur in den am sorgfältigsten durchgesehenen Zeitungen , sondern
auch in den mit größter Aufwendung von Mühe und Vorsicht hrrge -
stellten Büchern — kurz , sie sind eben unvermeidlich . Allein etwas
netter vorgeschritten sind wir denn doch auch mit der Beseitigung
dieser störenden Versehen im Vergleich zu früher » Jahrhunderten .
Im Jahre 1561 war ein nur einhundertzweiundsiebzig Seiten starkes
Buch , gedruckt , das in einem fünfzehn Seiten langen Anhänge die
Druckfehler enthielt . Der Herausgeber schrieb zu diesem ansehn¬
lichen Druckfehler -Verzeichn 'iß eine klein « Vorrede , in der er be-
bauptete , diese zahlreichen Jrrthümer seien auf Machinationen des
Satans zurückzusühren . Eine 1653 veröffentlicht « Bibel enthält an
sechstausend nachgewiesene Fehler !

Vermischtes .
Berlin , 20 . Febr . Den Abendblättern zufolg « traten 7500

bis 8000 Tischlergesellen wegen Ablehnung von Lohnerhöh¬
ung in den A u s st a n d.

Berlin , 20 . Febr . Die Morgenblätter melden aus Halle
a . d . Saale : Auf den Gruben von 'der Heydt , Dreyerhaus , Nieder¬
schacht und Elsa wurdegestern allgemein gestreikt .

München , 20 . Febr . Der Besitzer des Hotels Reichshof , Bau -
rcis , wurde heute unter der Anschuldigung , große Wechsel¬
fälschungen begangen zu haben , verhaftet . (Fkf . Z .)

— London , 20 . Febr . Heute Morgen wurde bei Craigleith in
der Nähe von New -Berwick und Firth of Jory ein Dreimaster
mit dem Kiel nach oben aufgefunden . Am Ufer lag ein Brett mit
der Aufschrift „Thalia - Windau ". Man befürchtet , daß die
ganze Mannschaft umgekommen ist .

baurath Wilhelm Hummel in Karlsruhe das Ritterkreuz
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung des Grotzh . Ministeriums der Finanzen w
L2 . Februar 'd . I . wurde Forstaffessor Rudolf W a n h e l in Sw ,12 . Februar 'd . I . wurde Forstaffessor Rudolf W a n h e I in Ka ^ ?

ruhe dem Forstamte Bruchsal als zweiter Beamter zugetheilt .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen von, i »

Februar d . I . wurde Forfftaffeffor Theodor Paravicini '
Bruchsal nach Rheinbischofshcim versetzt und mit der Leitung
Forstamtsdienstes daselbst betraut .

Badische Chronik .
iNt Mannheim , 20 . Febr . Die Handelskammer hat an

Ministerium des Sintern die Bitte gerichtet . wie für Karlsrütz
Heidelberg und Freiburg , auch für Mannheim eine OberamtmaiM
stelle beim hiesigen Bezirksamt nt Aussicht zu nehmen .* Mannheim , 20 . Febr . Die hiesige Handelskammer hat tfe
Vorstellung an den Reichstag gerichtet mit der Bitte : sein Vohtz
dafür einzusetzen, daß die deutschen Ausfuhrtarife für Kohlen ^Koks außer Kraft gesetzt und die Beförderung fremder Kohlen »
den Sätzen des Rohstofftarifs zugelassen werde . Begründet wird $
Vorstellung mit der zunehmenden Gefahr für die einheimische 3*
dustrie . die in der steigenden Mehransfuhr liegt . Die Ausfuhr
sich von 10,7 Millionen Tonnen im Jahr 1895 auf 12 .7 Million
Tonueu im Jahr 1899 , dem Werth nach von 72,6 Million «
Mark auf 117,1 Millionen Mark gehoben . Der grU
Theil dieser Ausführttngeit ist ganz offenbar der am Weltmarkt ich
unserer deutschen Industrie konkurrirendett Industrie der Land«,nach denen diese Ausfuhr sich richtet , d. h . fast des ganzen auß«-
deutschen Europas , zu Statten gekommen . Diese Unterstützt»,
des fremden Wettbewerbes muß von der deutschen Industrie Heutes
es ihr au Kohlen fehlt und die Preise eine ganz exorbitante
erreicht haben , um so schnierzlicher empfunden werden , als sicher̂
Vernehmen itach deutsche Kohlen im Auslande dauernd zu absotz
billigeren Preisen verkauft werden als itt Deutschland selbst .* Meckarelz , 20 . Febr . Das Hochzeitsschießen steht leider att$
hier noch tu voller Blüthe , und in der vergangenen Woche hätte ei,
Bräutigam diese Ehrenbezeugung fast theuer bezahlen müfle ». D«
junge Bürger Fr . begab sich mit seiner Neuvermählten vom Stander¬
amte zttr Kirche . Von allen Seiten knallten Freudenschüffe da -
zu Hanse angekommen — macht der Bräutigam die merkwürdig
Entdeckuttg , daß sein neuer Hochzeitsrock einen bedenklich zer¬
schlitzten Aermel aufzuweisen hatte . Man forscht nach da
Ursache und findet die Spur einer Revolverkttgel , die sich nun bäh
selbstetgen in der Westentasche vorsand . Ihr Lauf war durch d»
Taschenuhr , die ganz breitgedrückt war , aufgehalten worden . M«
schreibt natürlich den Vorfall der Unvorstchtigkeit zu und vermut^
keine böse Absicht . Die Gendarmerie nimmt aber die Sache sch
ernst und führte den ledigen Schreinermeister G . von hier als >w
meintlichen Thäter in Untersuchungshaft ab . (Hdlb . Tgbl .)

* Bruchsal , 20 . Febr . Das Schreiben S . K . H . des Gros -
Herzogs anläßlich des 50jährigen Jubiläums des 2 . Bad . Dragom
Regiments Nr . 21 lautet :

Werthgeschätzter Herr Major Kühne !
Ein Unwohlsein , das mich schon diese ganze Woche zu gtöftent

Schonung nöthigte , benimmt mir die Möglichkeit , der Einladung zr
Jubiläumsfeier Ihres Regiments zu folgen . Ich komme daher «
diesen Zeilen Ihnen und Ihrem Regiment mein Bedauern auszudrüika
daß mir diese Entsagung auferlegt ist. Ich hätte so gerne im Kreis
alter und junger Kameraden einer Feier angewohnt , die so werthe Ei-
innerungen in mir erweckt und Ihnen Men ausgesprochen , welchen Ao
theil ich an einer Feier nehme , die für das Regiment eine recht tils-
greifende Bedeutung hat . Schauen wir auf die Zeit der Reorgmi-
sation des badischen Armeekorps , so treten uns Ereignisse entgegen, i>
welchen große politische Bewegungen den ruhigen Bestand des Staadt
in Frage stellten und alle Ordnung , alles Recht tief erschüttert hicka
Die völlige Auflösung des Badischen Armeekorps erforderte seine 8fr
organisation , und da war die Bildung der drei Reiter -Regimenter tit
hervorragender Theil der schwierigen Aufgaben . Das damalige zwÄ
Reiter -Regiment entstand gleich den beiden anderen Regimentern ari
den vorhandenen Kräften der alten Dragoner -Regimenter , die in Sfr
pots gesammelt wurden . Die Neugestaltung geschah daher viel lei#
ter als erwartet wurde und es ergab sich, daß die schwere Schuluoz
welche der Umsturz bewirkte , von heilsamen Folgen für die Empfi #
ungen der eingerufenen Mannschaften begleitet waren . Freudig » itrbt
gearbeitet und in kurzer Zeit erstanden die neuen Reiter -Regimenter i>
fester Ordnung und strammer Disziplin . Bald kam die Zeit da
Probe und diese wurde glänzend bestanden — die bekannten Kriegs«'
eigniffe sind noch in Aller Erinnerung . Wie gerne hätte ich die ■ “

Jubiläum erscheinenden Kriegsveteranen gesprochen , sowie alle
älteren Leute , die meine Zeitgenossen sind . — Sagen Sie aber i
Ihrem Regiment , daß ich theilnehmend seiner gedenke und demselsa
von Herzen wünsche, daß demselben noch reichgesegnete Jahre erfth-
reicher Thätigkeit zu Theil werden mögen . Dem Offizierkorps Bift
ich meinen kameradschaftlichen Gruß zu sagen mit dem Ausdruck meii«
Bedauerns , ntich nicht in Ihrer Gemeinschaft des Jubiläums freue*
zu können . Besonderen Dank sage ich Ihnen noch, lieber Herr Mas«
für die mancherlei Fürsorge , welche Sie mir widmen wollte » und W«
deren Anordnung ich tief gerührt bin .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1900 .
' Ihr sehr ergebener

gez . : Friedrich ,
Großherzog von BaS »

$ Bruchsal , 20 . Febr . Die Budget -Kommission des Reichs
tags bewilligte von der im Extra -Ordmarium des Militär -Etaii
für Bruchsal als erste Baurate für eine Kavallerie -Kaserne gef» '
derten 300 000 Mark zunächst nur 15 000 Mark für einen
Wurf .

* Pforzheim , 20 . Febr . Der Bürgerausschuß nahm einen »»
trag des Stadtraths an , wonach die städtische Sparkasse ermächtig
wird , Wechsel mit höchstens drei Monateit Verfallzeit und mit dw
guten Unterschriften bis zum Obligo einer Person von 50,000 $
zu diskontiren .

)$ ( Baden -Baden , 20 . Febr . Am kommenden Samstag den 24
Februar findet in den sämmtlichen Sälen des Konversations -Hausv
der diesjährige , vom Städtischen Kur -Komitee veranstaltete große W»
kcnball statt , welcher jeweils den Höhepunkt der Wintervergnügungen .̂
unserer Bäderstadt bildet . Die Vorbereitungen zu demselben sind berti»
in vollem Gange . Die elektrisch beleuchteten Säle werden der VeranM .
ung entsprechend karnevalistischen Bilderschmuck erhalten und außerd«>
mit Blumen und Pflanzen festlich dekorirt werden . An Preisen gela
zur Vertheilung zwei Gruppenpreise von 150 Mark in Baar für orig '
Gruppen von mindestens drei Personen , fünf Damen - und fünf Herr»
preise für die schönsten oder originellsten Damen - und Herrenkostüme «*•
ferner eine große Zahl von Anerkennungspreisen . Im großen Sa »
stellt das Stadt . Kur -Orchester unter Direktion des Herrn Konzerts
sters Kraffelt die Ballmusik , in den Neuen Sälen die Militär -Kapelle da
Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm 3. Bad . Nr . 111 aus Ras»
unter Direktion des Kgl . Musikdirigenten Herrn Heusser . Die große Pa »
findet von 12 bis 1 Uhr statt . Zu bemerken ist noch, daß nur anfia»
dige Masken Zutritt haben und geistliche Kleidungen nicht getragen wer»
dürfen . Bei der großen Beliebtheit , welcher sich der Baden -Bade»
Maskenball allenthalben seit Jahren zu erfreuen hat , dürfte der BesA
wie schon seit Jahren so auch diesmal auch von auswärts ein sehr
reicher werden .

<9 * Äireivurg , 20 . Febr . Die hiesige ftädt . ArbeitsnachweE
Attstalt zieht neiterdings wieder die Attfmerksamkeit auf sich dich?
einen stadträthlichen Beschluß , welcher die Gebührensreiheit für
gesamntte Arbeitsvermittlung entführt . Dieser Beschluß soll
1 . April nt Kraft treten . Sonach ist von diesem 3 ^7
Punkt an jede Arbeitsvermittlung bei der hiesigen Arbe »^
nachweis -Anstalt grundsätzlich ftei , womit eine der vollkomm '
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Nr ! 44 ._ _
«intichtungen im Arbeitsvermittlungswesen erlangt wird . Gestern

bielt im hiesigen „Äewerbeverem " auch Herr Berwalter Eckert

«i« n intereffanten Bortrag über „die neueste Entwicklung des Ar >

beitsnachweises
" . Danach wurden in 'den letzten beiden Jahren 50

neue Anstalten gegründet , sodaß zur Zeit etwa 120 Städte diese Ein¬

richtungen besitzen. Eine auf größere Gebiete ausgedehnte zentrale

« asiung des Arbeitsnachweises macht sich als eine soziale Noth -

verrdigkeit geltend , damit die Mißstände beseitigt werden , welch« als

schädliche Krankheiten die sozialen und wirthschaftlichen Verhältnisse

« ricklimmern . Mit einer schnellen Arbeitsvermittlung , welche

materielle und sittliche Vortheile enthält , soll auch die Verbesserung

deS Herbergswesens Hand in Hand gehen. Wurde doch , an die

Arbeitsvermittlung anschließend , hier vorerst eine stäkt . „Mägde -

berberge
" gegründet , damit unbemittelten stellenlosen Mädchen ein«

Unterkunft geboten ist , welche sie vor 'den ihnen drohenden Gefahren

bewahren. In der Diskussion wurde angeregt , die Hülfe der Re

aiervng in Anspruch zu nehmen , damit in den Städten — und das

sind hauptsächlich die großen , wo Krebsschäden blühen — wo öffent¬

liche Arbeitsnachweis -Anstalten existieren , durch gesetzliche Bestim

MNgen die Arbeitsvermittlung nur durch die öffentlichen Anstalten

in bewirken sind , damit besonders der schamlosen Ausbeutung der

Kellnerinnen vorgebeugt wird . — Nach den statistischen Angaben der

« efigen Anstalt ist auch ein Rückgang in der Arbeits -Nachfrage

« genüber dem Angebot zu konstatiren , was für den wirthschaft -

Men Aufschwung im Gewerbsleben spricht , daß somit di« günstige

Gestaltung unserer Absatzgebiete auf dem Weltmarkt nicht allein

der Großindustrie zu gut kommt , sondern auch die mittleren und

kleineren gewerblichen Betriebe von den Wellen dieser Aufwärtsbe¬

wegung erfaßt worden sind. Als weiterer Beweis dürste gelten

daß von 1897 auf 1898 die wandernden Gesellen usw . um 1600

hier zurückgegangen , im letzten Jahre auf weitere 1000 . Ebenso

schwand die Arbeitslosigkeit in den letzten zwei Jahren sehr erheblich.
in Anrtwange « , 20. Febr . Heute fand hier die Neuwahl des

Atiftnngsratbes statt . Es wurden gewählt für 6jährige Dienstzeit
-loses Scherzinger mit 123 , Metzger Leopold Dorer mit 122 und

Mechaniker Ganter mit 120 Stimmen , für 3jährige Dienstzeit Kauf¬
mann Josef Werber mit 121 , Kaufmann Gustav Wintermantel mit

121 und Gallus Schwer mit 119 Stimmen .
n Dohrvnch (A. Furtwangen ). 20 . Febr . Herr Pfarrvcrweser

Doll in Billigheim , dem die hiesige Pfarrei übertragen wurde , hat

auf dieselbe verzichtet. Herr Pfarrverweser I . Münch, , z. Zt . in

Bargen (A. Sinsheim ) wurde von S . K. H. dem Großherzog auf

unsere Pfarrei präsentirt . Der endgiltige Wechsel findet erst nach

Ostern statt .
■ © Walklach (A. Säckingen) , 20. Febr . Am letzten Sonntag

gab der Gesangverein in Vereinigung mit dem Gemischten Chor von

Wallbach im Gasthaus „zum Kreuz" in Brennet ein Konzert . Der

Besuch war ein sehr guter . Das reichhaltige Programm (15 Num¬

mern) wurde musterhaft durchgeführt und herrscht darüber nur eine

Stimme des Lobes und der Anerkenmtng. Wie man hört , wird der

allgemeine Wunsch geäußert , das ganze Programm noch einmal ab-

zuwickelu, was am Sonntag , den 4. März (alte Fastnacht ), sein
könnte . Wir gestehen gerne zu. daß die Arbeit des Dirigenten ,
Herrn Hauptlehrers Walter , für solche Aufführungen keine leichte war .

. ( ?) Mesikirch , 19 . Febr . Dahier -hat sich ein Bezirksverein
des deutschen Flottenvereins konstituiert und umfaßt derselbe bereits

jetzt schon über 100 Mitglieder und zwar hier ansässige und solche
in Gemeinden , in welchen bis jetzt eine Ortsgruppe sich noch nicht

gebildet hat . Gleichzeitig sind in einer ganzen Reihe von Ort¬

schaften des hiesigen Bezirks besondere Ortsgruppen in der Bildung
begriffen . Die stets national gesinnte Bevölkerung des hiesigen
Bezirks bringt der Flottenvereinssache ein reges Interesse entgegen
und wär nur zu hoffen , daß dieses Beispiel allerorts Nachahmung
finden würde .

* Metzkirch , 20 . Febr . Auf traurige Weise kam das Dienst¬
mädchen des Herrn Bürgermeisters Stadler in Rast bei Meßkirch
ums Leben. Als es an der Stallthüre vorüberging . _ warf der

Knecht den Dung mit der Gabel hinaus . Unglücklicherweise traf der¬

selbe in » Schwung das Mädchen und stach ihm die Gabel derart in
die Schläfe , daß es nach kurzer Zeit todt war .

Aus de» Nachbarländer ».
= Strahburg , 20 . Febr . Durch Verfügung des kaiserlichen

Ministeriums ist die Verbreitung des Pariser Blattes „L 'Eclair "

in Elsaß -Lothringen verboten worden. Wie verlautet , wird das
Verbot auf die heftigen Angriffe zurückgeführt, die das Blatt in
letzter Zeit wiederholt gegen elsässtsche Persönlichkeiten gerichtet hat ,
die sich offen auf die deutsche Seite gestellt haben.

« adische Presse. Sette «:
lermeister Martin -Ueberlingen , Schwarzwald : Herr Blechnermeister ,
Blöd- Triberg , Breisgau : die Herren Landtagsabgeordnetcr Fischer I und !
Schuhmochcrmeister Bea-Frejburg , Ortenan : Herr Zimmermeister Fried¬
mann - Offenburg , Kinzigthal : Herr Malermeister Schilli -Gengenbach ,
Mittelbaden : die Herren Stadtrath Klein-Baden und Reallehrer Emele-

Karlsruhc , Pfalzgau : Herr Sattlermeister Aulbach -Mannheim und der
Gau für den Kreis Mosbach: Herr Buchdruckereibesitzer Wieprecht -Eber-
bach . Seitens des Landesausschuffes war durch Rundschreiben an diese
Herren eine Anzahl Fragen zur Besprechung angeregt, die in bester Ueber -
einstimmung erledigt wurden. Man hat u . A. beschlossen eine Landes-

ausschußsitzung erst abzuhalten, wenn bekannt ist , wieviel Vertreter die
Gewerbe -Vereine zu den einzelnen Handwerkskammern zu wählen haben.
Dagegen wurde für unbedingt nöthig erachtet , daß sofort die Vorstände
der Vereine in den einzelnen ' Kammerbezirken zufammentreten und sich
über die für die Kammer vorzuschlagenden Berufe einigen
sollen und zwar so, daß möglichst viele Berufe und alle
Gegenden des Kammerbezirks in der Kammer vertreten sind.
Die . einem Wahlkörper zugewiesenc Anzahl der zu wählenden
Kammermitglieder muß von allen Vereinen eines Wahlkörpers gewählt
werden . Hat der Verband der Gewerbevereine in einem Kammerbezirk
8 Männer zur Kammer zu wählen , so müssen die Namen dieser 8 von
allen Vereinen des KammerbezirkS gemeinsam aufgestellt werden und die
Hauptversammlung eines jeden Vereins hat dann diese 8 — welche aus
verschiedenen Orten des Bezirks sein werden — zu wählen, wenn keine
Zersplitterung hervorgerufen werden soll. Vorerst soll man sich nur
über die Berufe und später über die Personen einigen. Dabei wurde es
von allen Seiten als wünschenswerth bezeichnet, eine Verständigung mit
den anderen Wahlkörpern, Innungen , Genossenschaften und Fachver-
einigungrn sowie Handwerkcrvereinen , anzubahncn. Eine solche Ver¬
ständigung ist nothwendig, wenn die Handwerkskammern richtig zusam¬
mengefetzr sein sollen . Die Mitgliederliste ist von den Vereinen bereit zu
halten , denn sie wird in den nächsten Wochen vom Bezirksamt einverlangt.
Den Ablieferungslag darf kein Verein versäumen, sonst verliert der Ver¬
ein sein Wahlrecht zur Handwerkskammer . Da bei jeder Kammer ein
Gesellenausschuß bestellt wird, dieser aber nur von den Gcsellenausschüffen
der wahlberechtigten Vereine gewählt werden kann , ist die Vornahme der
Wahl des Gesellenausschusses auf Grund unserer Leitsätze sofort vorzu¬
nehmen . Kleinere Vereine betheiligen sich am Gcsellenausschuß benach¬
barter größerer Vereine . Den Handwerkernund namentlich den Vorstän¬
den der Vereine sei wiederholt empfohlen , sich mit dem Handwerkergesetz
— Gewerbeordnungbetraut zu machen und ebenso mit dem Kammerstatut
und der Wahlordnung zur Handwerkskammer , die im Handwerkerkalender
für 1900 enthalten sind.

X Badenia -Karnevalsihnng . Die vom Gesangverein Badenia
am verflossenen Samstag im Cafe Nowack veranstaltete große Kar -

nevalsittung nahm einen äußerst schönen Verlauf . In großer Anzahl
waren Männlein uNd Weiblein herbeigeeilt , um auf kurze Zeit des
Alltags .Sorgen abzuschütteln und der Narrethei zu huldigen . Punkt
7 Uhr 99 Minuten nachdem ein Mitglied der närrischen Hofkapelle
der großen Trommel die Elferzahl entlockt hatte , zog der hohe Rath
unter den Klängen des „Narrhallamarsches " in den dichtbesetzten
und mit den Narrenfarben geschmückten Saal auf das Podium .
Nachdem die Begrüßung durch den Obernarrenrath , sowie die Ver¬
lesung des Protokolls durch den närrischen Geheimkrttzler stattge¬
sunden hatte , folgten die von dem Dirigenten , Herrn Hauptlehrer
Käser , auf das sorgfältigste einstudirten Kouplets usw . , die
stürmische Heiterkeit erregten . Wahre Lachsalven ertönten bei 'den in
lokalen Rahmen gehaltenen Büttenvorträgen , in welchen auch der
gefürchtete Hut zeitweise in Thätigkeit trat . Ein reicher Ordens¬
regen ergoß sich über die Hofpoeten , und dürfte es zu weit führen ,
alles Gesehene näher zu beleuchten . Die Veranstaltung dürfte jedem
Theilnehmer in bester Erinnerung bleiben.

§ Unfall . Am Montag Mittag , als ein in der Rheinfiraße
in Mühlburg wohnhafter Zimmermeister vor seiner Wohnung von
der Pferdebahn abstieg, fuhr gleichzeitig ein Fuhrmann mit einem
Zweispännerfuhrwerk an der Pferdebahn vorbei . Das eine Pferd
des Fuhrmanns scheute vor dem PferdÄahnwagen , schlug aus und
traf den Zimmermeister an den linken Ellenbogen und an die linke
Brustseite, - wodurch derselbe eine stark blutende Wunde am Ellen¬
bogen und eine Rippenquetschung erlitt . Den Fuhrmann trifft
ein Verschulden insofern , als er die linke statt die rechte Straßen¬
seite einhielt .

* Krötznige » , 20 . Febr . Gestern feierten die Straßenwart
Ernst Stutz Eheleute dahier das Fest der goldenen Hochzeit und
wurden dieselben anläßlich des seltenen Jubiläums von S . K. H .

Mannheim , 19. Febr . Pr
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 16 .75— 17 .00
„ Norddeutscherl6.75 — 17.00
r Azima 17 .50 — 18.—
. Theodofia 18 00 - 18 .50
. Girka 17 .25 — 17 .50
, Tagaurog 17.25 — 17.50
, Rumänifcher 00 .00 — 00.00
, amer . Wint . 17 .50—00 .00
„ amerik . Kpring 17 .25 — 17 .50
. Walla - Walla 17 .25 — 17.50
, Milvaukee 00 .00 —00 .00
. S - ,» - „ « Russe 17 .75- 18 .00
. La Plata 17.25—00 .00
. Kannsasll 17 .25 - 00 .00
„ Kernen 16.75—00 .00

Roggen Pfälzer 15 .25- 15 .50
„ Norddeutscher 00 .00 — 00 .00
. Russischer 1525 - 15 .50

(Stifte hies . Gegend 15 .50— 15.75
, Pfälzer
, Ungarische

Fnttergerfte
Hafer Badischer

„ russischer
„ Norddeutscher

Weizenm . 00 0

15 . 75 - 16 .50
17 .50- 00 .00
13 .25 — 13 .50
14 .50 — 15 .00
14.00 - 15 .00
00 .00 - 00 .00

1 2

oduktenbörse .
per 10 Kilo

Hafer Württemberg. 00 .00 — 00 .00
. Amerikauy 14 .25— 14.50

Mais Ainerik . mijtb 10 .80 —00 .00
. La Plata 11 .00—00 .00
„ Dona» 11 .20 —00 .00

Kohlreps Tisch , neu 25.25 - 00 .00
Wicken 17 .00 —00 .00
Roth Kleesamen 130 .00 - 140 .00

„ Deutscher U 85 .00 —95 .00
, Amerikaner 00 .00 — 00 .00
, Luzerne 90 .00 —95 .00
. Provence 95 .00 — 106 .00
, Esparsette 23 .00 —00 .00

Leinöl mit Faß 55.50 — 00 .00
Rilbdl mit Faß 60 .00 - 00 .00

„ bei Waggon 00 .00 —00 .00
Petr . Amerikany 25 .25 —24.25

„ bei Waggon 24 .70 —00 .00
„ bei Basstnwag. 20 .90 —00 .00
„ Russische, 00 .00 — 00 .00
, bei Waggon 23.70 —00.00
, bei Basfinwag. 20 .90 — 00 .00

Sprit versteuerter 118 .00 —00 .00
90« unversteuerter 32 .50 — 00 .00

3 4 Roggenm. 0
24 .50— 21 .äk

fest . Gerste und

dem Großherzog wie von der Gemeinde
durch sonstige Äufmerksamkeiteir erfreut .

durch Geldgeschenke und

Arbeit

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21. Febr .

* Militärisches Jubiläum . Anläßlich der 50jährigen Zuge¬

hörigkeit S . K . H . des Großherzogs zu Höchstseinem 1 . Badffchen
Leib-Dragomrregtment Nr . 20 fand gestern Vormittag 11 Uhr ein«

Paralde des Regiments zu Pferde vor dem Großherzoglichen Schloß

statt . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm die Parade -

aufsirllung , bei welcher das Regiment auf seinen Hohen Ehef ein

„Hurrah " ausbvachte , sowie den -hierauf folgenden ParU 'deniarsch

entgegen. Zu der Feier waren erschienen: Seine Großherzoglich «

Hoheit Prinz Karl , 'die Vorgesetzten des Regiments mit dem Kom -

mandirenden General , General der Kavallerie v. Bülow , an der

Spitze, ferner eine größere Anzahl ehemaliger Offiziere des Regi¬
ments , sowie der Königlich Preußische Gesandte von Eiscndecher .
Der hiesige Verein ehemaliger Lerbdragoner hatte mit dev Fahne

Aufstellung beim Großherzoglichen Schloß genommen . Ihre König¬
liche Hoheit die Groß 'herzogin hatte die Damen des Regiments um

Sich versammelt und wohnte der Feier auf dem Hauptbalkon des

Schlosses bei. Um 1 Uhr fand in einer festlich geschmückten Reit¬

bahn des Regiments eine Speffung der Unteroffiziere und Mann¬

schaften statt , zu welcher eine Anzahl alter Veteranen Einladung
erhalten hatte . Hierauf folgte das Festmahl der Offiziere in der

Speiseanstalt . Seme Königliche Hoheit der Großherzog erschien bei

beiden Anlässen im Koeis Seines Regiments . Abends wohnte
Seine Königliche Hoheit den in der Festhalle veranstalteten Auf¬

führungen der beiden Vereine ehemaliger Angehöriger des Regi¬
ments , sowie dem sich anschließenden Ball der Mannschaften bei.
Am Vorabend fanden in der Reitbahn des Regiments Reiterauf¬

führungen statt , zu denen nur ein begrenzter Kreis eingeladen wor -
den war .

K. A«t ¥«B»e<feet* «K» ©e»»rrl«**rci*« hatte dies« tqt
— « schließend « eine Mm « r»ßh. Ministerinm M Innern «ndernfme
chrrathun, Ui Ctatvti wib der Mahlordnun , | *t ^ ankamföUmm« —
*» t Besprechung , bei bcr mit » nSmchme M »derd«» Gaues dessen » er.
treter »« hindert war , alle Saue vertrete, waren . Den Vorsitz führte der
Präsident des Landesverbandes. Herr HOfsaitlermeister Qstrrtag -
« «» ruhe. Als Vertreter wäre» « ichirnen für de, Seegau : Herr Satt -

Gerichtszeitnng .
^ Karlsruhe , 17. Febr . Sitzung der Strafkammer II . Zwei

Fälle , die Anklage gegen die Bureaugehilfin Anna Keller aus Pforzheim
wegen Beleidigung und die Anklage gegen Wilhelm Ludwig Biecker aus
Kürnbach wegen fahrlässiger Körperverletzung wurden vertagt .

Wegen Vergehens gegen Paragraphen 316 und 315 R .-St . - G .-B .
wurde der Dienstknecht Jakob genannt Karl Schäfer aus Gochshcim zu
15 dH Geldstrafe verurtheilt.

Zwei Burschen aus Bauerbach, die Landwirthc Johann Ignaz
Löhner und Karl Hermann Dickmann , hatten sich wegen Diebstahls zu
verantworten. Die beiden Angeklagten waren am 31. Dezember v . Js .
in das Anwesen des Johannes Steines in Bauerbach eingcstiegen und
hatte» aus einem Schuppen eine Flobertflinte im Werthe von 11 Jl
und aus dem Viehstall zwei Stallhasen entwendet . Der Gerichtshof be
strafte die Angeklagten mit je 3 Tagen Gefängniß. Er beurtheilte den Fa '
im milderen Lichte, da es sich bei der That mehr um einen muthwilligen
Streich handelte.

D« Taglöhner Ludwig Niethammer aus Gülfingen , ein schon
mehrfach bestrafter Mensch, der am 22. Dezember in Dill -Weißenstein aus
dem Speicher der Wittwe Jansen verschiedene Kleidungsstücke im Werthe
von 13 60 ^ entwendete , erhielt 4 Monate Gefängniß .

In der Nacht vom 10. auf 11. Januar wurden in Sickingen aus
einem Garten verschiedene Kleidungsstücke und aus dem Wirthschaftslokal
eine Uhr im Werthe von 10 dH , der Geldbetrag von 10 dH und 15
Cigarren entwendet . Als den Dieb ermittelte die Gendarmerie den
Erdarbeiter Giovanni Viala aus Bevilacoiua, gegen den der Gerichtshof
unter Anrechnung von,1 Monat Untersuchungshaft auf 6 Monate zwei
Wochen Gefängniß « kannte .

Der Zwangszögling Eduard Fuchs aus Wallstadt bekam wegen mehr¬
facher Beleidigung 4 Monate und 4 Wochen Gefängniß .

Handel «nd Verkehr .
Ma ««yeimer KffeütenvSrs « vom 20. Febr . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse wurden Mannheimer Bank -Aktien ä 131 .—

pCt . und Vereinigte Speyerer Ziegelwerke-Aktien ä 108 . — pCt . ge¬
handelt . Gesucht waren : Westeregeln Stamm -Aktien L220 .— pCt .,
Badische Brauerei -Aktien ä 158.— pCt. und Zellstoff-Fabrik Waldhof
k 243.— pCt. , Pfalz. Nähmaschinen und Fahrräderfabrik notirten
96 B .

Mannheimer chelretdemarkt vom20 . Febr . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen: Sied Winter u Febr .-Abl . 135 bis — M .
Kansas dir . U Febr .-Abladung 127»/* bis — M .< Northern Spring
dir . l Febr .-Abladuna - M . , Ulfa 128— 136 M . . Besserer
Azima 138— 144 M., Nicolajeff —.— Bi ., Krim —.— Di ..
SaranSka 185—135 M .. Rnmän « 138—000 M .. Laplata f. » . q.
Febr ^ Mi « -Abladuna 130 bis 138 Pi ., bessere Garten — M .,
Raggen : Russischer 9% s 101 bis 113 M .. Amerikanischer Western
— bis — M .. Hafer : Russischer 100 die 108 Ai . . Amerikanischer
106 bis — M . , Gerste: Russische Futtergerste 106 bis 107 M . ,
Mais : Mixed 85.— . M . , Laplata Rtzeterms — M . . dto .
per Jnm -Juli — M . . Donau -Mais — M . — Tendenz : fest .

27 .50 25 .5023 .50 22 .50 21 .50 19 50
Tendenz : Weizen und Roggen unvttändert

Brauwaare etwas höher. Mais und Hafer fest.
Magdeburg , 20. Febr . Zuckerbericht . Kormucker excl.

von 92 pCt . — . neue — , Kornzucker excl. 98 pCt .
Rendement 10.65 bis 10.80 , neue —.— bis —.— , Nachprodukte
excl. 75 pCt . Rendement 8 .30—8 .50. Matt . — Brodraffinade I
24.00 bis — .—, Brodraffinade >>. 23 .75— .—, Gem. Raffinade mit

Faß 23 .87 -/* bis 24 .25 . Gem. Melis l . mtt Faß 23.37 -/- bis — . Ruhig .
Rohztlcker 1. Produkt Trausito f. a. B . Hamburg per Febr . 9.85
9 .95 Br . , per März 9.85 G . , 9.90 Br ., per Mai 9.95 bz^
9.97 '/ - Br ., per August 10.12'/, G ., 10.15 Br ., per Oktober -Dezber .
9 .40 G ., 9.45 Br . Ruhig .

Wien , 20. Febr . (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 0 .00,
Herbst 7.80 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0.00, Mais Dezember
6.72 , Hafer Herbst 5.37 , Dezember 5.44, Revs Dezember 12.45.

Urrki « , 20. Febr . Spiritus . 50er —.—, 70« 47.20.
Kamönrg , 20 . Febr . Kaffee good average Santos , Schluß -

Kurse , per März 37'/. Pf ., per Mai 37 -/. Pf .
Oetersdnrg , 20. Febr . Weizen loco 9.20 . Roggen loco August

6.80—0.00 . Hafer 3.30—3.75. Leinsaat (9 Pud ) loco 14.75 . Hanf
loco —.—. Talg — . Wetter : Frost .

Kenn «. 19. Febr . Banca d 'Jtalia 868.
Liffabo « , 19. Febr . Gold -Agio 44 pCt. Wechsel auf London

36 »/ , Pence .
Uaris , 20 . Febr . Weizen per Februar 20.25 , per März

20 .30 , per März -Juni 20.60 , per Mai -August 21 .10 . Matt .
Roggen per Februar 13.75 , per Mai -August 14.—. Still . Mehl ,
per Februar 26 .40 , per März 26 .60, per März -Juni 26 .90 , per
Mai -August 27 .50. Matt . Rüböl p« Februar 57 .70. per März
58 , per März -April 58 .20, per Mai -August 59 50. Still . Spiritus
per Febr . 37 .75 , per Diärz — , per Mai -August - , per Septbr .-
Dezember 36.25 . Still . Zucker , weißer, Nr . 3, per 100 Kilo ,
per Februar 29.20, per März —, per März-Juni - , per Mai -
August 30.20. Beh. Talg 68.50. Wetter : Bedeckt .

Zmkrrdam , 20. Febr . Roggen p« März 133, per Mai 134,
per Oktober 130.

London , 20 . Febr . Silb « 27»/, .
London,20 . Febr . 1 ' /« Uhr. Metalle . Kupf« g. H. 74 Pfd . St .

15 Sh . 0 P .. 3 Mt . 73 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . Zinn Srraits 147 Pfd . St .
25 SH . 0P ., 3 Mt . 140 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ., Blei . span . 16 Pfd .
St . 13 Sh . 9 P .. engl. 16 Pfd . St . 17 Sh . 6 P ., Zink . gew. Marken
22 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .. beff. 22 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .. Schott .
Roheisen - Darr . 68 Sh . 9 P . 5 Uhr . Kupf« 74 Pfd . St .
17 Sh . 6 P ., 3 Mt . nominell« Makler - Schlußprets
74 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . bis 75 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . best. Selected
78 Pfd . St . 25 Sh . 0 P ., strong Sheets 8b Pfd . St . 10 Sh . 0 P . . Zinn
Stratts 140 Pfd . St . 15 Sh . 0 P .. 3 Mt . 137 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . ,
engl. 150 Pfd . St . 00 Sh . , Blei,span . 16 Pfd . St . 13 Sh . 9 P .,
engl . 16 Pfd . St . 17 Sh . 6 P ., Zink, gew . Marken 21 Pfd .
St . 17 Sh . 6 P . , bess. 22 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., gew . schles. 27
Pfd . St . 00 Sh . 0P . Schott . Eisen-Warr . 68 Sh . 11 P . (Str . P .)

Htto de Janeiro , 19. Febr . Wechsel London 8.

Wiehmarkt in Mannheim vom 19. Febr . (Amtlicher Bericht
der Direktion .) Es wurden zugeführt : 52 Ochsen. 20 Bullen ,
706 Rinder und Kühe , 159 Kälber, 5 Schafe , 772 Schweine ,
0 Luxus -, 47 Arbeits - 40 Schlachtpferde, 0 Milchkühe, 0 Ziege ,
und wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht: a) Ochsen,
vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerthes , höchstens
sieben Jahre alt . 68 bis 70 Mark , b) junge , fleischige,
nicht ausgeniästete , und ältere ausgemästete 66 bis 68 Mart ,
c) mäßig genährte , junge, gut genährte ältere 64 bis 66 Mark ,
ä) gering genährte jeden Alters 56—60 Mark , a) Bullen ,
vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 58—00 M . , bl mäßig ge¬
nährte jüngere und gut genährte ältere 56—00 M .. c) gering ge¬
nährte 00—00 M ., Rinder und Kühe : a) vollfleischig«,
ausgemästete Rind « höchsten Schlachtwerthes 64—66 Mark ,
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes
bis zu 7 Jahren 56—62 M >, c) ältere ansgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüng« e Kühe und Rind « 54—60 M .,
d) mäßig genährte Kühe und Rind« 50—54 M . , e) ge¬
ring genährte Kühe und Rind « 45 bis 50 M . . a) Käl¬
ber : feinste Mast - (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber 80—00 M ..
b) mittlere Mast - und gute Saugkälb « 78—00 M . , c) geringe Saug¬
kälber 75—00 M ., d) ältere gering gmährte (Fresser ) 00 E
Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 75 —00 M .,
b) ältere Masthammel 00—00 M . , c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe) 00 M ., Schweine: a) vollfleischige der feineren
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 '/, Jahren 54 —00
M . . b) fleischige 52—00 M ., c) gering entwickelte 50—00 M ., d)
Sauen und Eber 00—00 M . , Luxuspferde per Stück 000 —0000 M .,
Arbeitspferde per Stück 100—900 M„ Schlachtpferde per Stück 30
bis 80 M . . Milchkühe per Stück 000- 000 M . . Ziegen per Stück 00
bis 00 M . Zusammen 1891 Stück. — Handel mittelmäßig . Der
Gesammtumsatz der vorigen Woche betnig 3242 Stück.

Nürnberg , 19. Febr. Im Laufe der letzten Woche wurden bei
ziemlich unveränderter Geschäftslage ca. 1000 Ballen griinfarbige Kund -
schastZhopfen zumeist im Preisrahmen von 70—90 M . umgesetzt , dagegen
betrugen die Zufuhren 6—700 Ballen. Wenn sich infolge dieses etwas
größeren Umsatzes die Stimmung auch nicht verschlechtert hat , so ist doch
hcrvvrzuheben, daß Primahopfcn über 95 M . nur höchst selten genommen
werden und geringe und mißfarbige Sorten mangels entsprechend«
Exportgelegenheit zur Zeit außer Frage find . Preise am 17 . Febr . :
Marttwaare prima tf —«S M . , btt» mittal 71—80 M ., dit, gering »
bik 84 M ., Sebirgshapsm 11 » il 92 M ., HaRartan« Ei »gelg»t pri » a
(Au Wolnzach ) 100 —IC» M . . dit , mittel 71—81. , Ha«« tan « »hm
Siegel prima 88—98., dit, mittel 70—« <DL Württemberg« prima 90
bi? 95 9Jl . , dito mittel und gering 70—85 M . , Badische mittel 78—W
M .,. Spalter Land leichte Lage 78—110 M ., Elsaß« prima 80—98 R .,
dito mittel 70—78 W -. Polen mittel 78- « W - lSckm. » U



bette 4.
Telegramme der „ Bad . Presse " .

(Originalmeldungen deS Wolff 'schen Depeschenbureaus " und des
„Bureau Herold" .)

hd Merki «, 21. Febr. Wie die „Kreuzzeitung " hört ist bei
der Vorbesprechung zum Zwecke ein r̂ Verständigung über diel- « x Heinz « unter den Partei - Vertretern ein vollständiges
Einvernehmen über eine Form erzielt worden , welche auch den
verbündeten Regierungen annehmbar erscheinen dürfte . Es sei dem¬
nach Aussicht vorhanden , daß die sogenannte Ler Keinze
Wirklich Gesetz werde.

— Kiel , 21. Febr. Zu Ehren des Prinzen Heinrich
fand gestern Abend ein Festesten ber Stabsoffiziere der Ostseestation
im Offizierskastno statt, bei welchem Admiral K ö st e r präsidierte .Der Prinz wohnte der Tafel und dem geselligen Zusammensein bei .

— Köln, 21. Febr. Anläßlich der Inthronisation des
Erzbischofs Simar fand eine Illumination und Fackel¬
zug statt. Der Dom und die Apostrlkirche waren festlich er¬
leuchtet. Als der Fackelzug vor >dem erzbischöflichen Palais ankam,
erschien der Erzbischof auf dem Balkon, nahm eine Hukdigungs-
ansprach « entgegen , ervsiderte dieselbe herzlich und schloß mit einein
Hoch auf den Pap st. Im Laufe des späteren Abends fanden ver¬
schiedene Festversammlungen und Kommerse statt.

— Maris, 21. Febr. In der Kammer erklärte bei Berathnng
des Heeresbudgets der Kriegsminister General Gallifet : „Ich
möchte Ihnen eine Ueberraschung bereiten. General Deloye ,
der unsere Artillerie umgestaltet , hat uns soeben durch eine ganz ge¬
ringfügige Aenderung ein neues Gewehr verschafft , das in 6 Mo¬
naten in Gebrauch sein wird und das alle gegenwärtig «riffirenden
übertrifft. (Beifall .)

— Paris , 21. Febr. Die Wittwe des Generals M a c-
M a h o n ist gestern Abend gestorben .

— Peking, 21. Febr. Der Kaiser empfing gestern das
diplomatische Corps . Er soll schlecht und angegriffen ausgesehen
haben . Die Kaiserin war bei dem Empfange nicht zugegen.

England und Transvaal .
Aus dem Durcheinander der Nachrichten vom westlichen

Kriegsschauplatz löst sich nur Weniges mit bestimmter Klarheit aus .
Lord Roberts steht in Jacobsdal . Mittlerweile verfolgt der
Generalstabschef Lord Kitchener mit dem größten Th eiledes Heeres den Burengeneral Cronje auf dem Wege
nach Bloemfontein . Die Division des Generals Kelly -
Kennh marschirt auf dem Nordufer des Modderflusses , wo Cronjeden Rückzug nimmt , fortwährend in der Flanke bedroht durch einen
Theil von Frenchs Reitern. Die siebente und einen Theil der
neunten Division rückeu parallel auf dem südlichen Ufer vor. Gleich¬

zeitig kommt die Nachricht, ein Theil der MagersfouteinerBuren sei bei Droufeld nördlich vou Kimberley durch einen
anderen Theil von Frenchs Streitkräfteu eing esch losseu .Der wichtigste Punkt in Lord Roberts neuester Depesche über
den sofortigen Nachschub von Verstärkungen und
Proviant mit d̂er Eisenbahn nach Kimberley ist die Absende¬
stelle P a a r d e b e r g. Diese Ausgabestelle beweist, daß der Ober¬
befehlshaber gestern Abend schon etwa 50 Kilometer östlich der Bahn¬
linie auf dem Wege nach Bloemfontein lagerte.

Auch die neueste Meldung des Generals B u l l e r vom öst¬
lichen Kriegsschauplatz erregt in London einige Befriedigung, ob¬
wohl man sich nach den bisherigen drei Mißerfolgen am Tugelakeinen kühnen Erwartungen über einen sehr nahen Entsatz von
Ladysmith hingiebt . Daß die Streitmacht der Buren am Tugelabereits infolge der Ereigniffe auf dem westlichen Kriegsschauplatz
durch Abzug von Verstärkungen geschwächt sei , wird allerdings
angenommen . Man schließt aus dem Schweigen Bullers über die
DivisionWarren , daß diese demnächst wahrscheinlich unter¬
halb der Klippmündung den Tugela überschreiten werde , und er¬
wartet , lt. Kln. Ztg. , «inen neuen Durchbruchsversuch bei Cattle-
drift , 16 Kilometer von 'der Station Colenso und 8 Kilometer von
der Einschließungslinie von Ladysmith. Daß ein Erfolg nur . mit
starkemBlutverlustzu erkaufen sei , gilt als sicher.

— Howes , 20. Febr. Die Königin besichtigte heute Vor¬
mittag ein Milizregiment , wobei sie sichtlich erftent die Mitteilung
machte , daß heute früh gute Nachrichten vom Kriegsschauplatz
eingeganaen feien.

— Loudo», 21. Febr . In einem Schreiben der
K ö n i g i n an Lord W o l s e l « y heißt es : Da jetzt ein großer
Theil des Heeres in Südafrika steht, sei sie sich vollkom-
rnen klar darüber, daß die für die Z w e ck e de r LandesVer¬
th e id i g un g nothwendigen Maßregeln getroffen
werden müßten. „Mir wurde mitgeiheilt, daß es möglich sei , eine
für ein Jahr ausreichende Streitmacht an Offizieren und
Mannschaften aus alt gedienten Soldaten auf¬
zustellen. Ich vertrau« auf die H r n g a b e an das
Vaterland und den Thron und appeMre an Kt« , mir «och

)* Mm«« und zu helfe« zum Ersätze derjenigen , die
Schulter an Schütter mit den Mannschaften aus den Kolonien so
wacker der Invasion unserer britischenBesitzüngen entgrgen-
treten . Diese zu schaffenden Bataillone sollen drn Namen „Königl.
Reservebataillone " führen ."

No« w«gliche« Kriegsschauplatz.
SS London, 20. Febr. Ein Reuterscher Korrespondent bei der

Trupp « French 'S meldet über die Einzelheiten des Ent¬
satzes von Kimberley Folgendes aus Modderriver vom Mon¬
tag Früh :

„Als wir 8 englische Meilen von Kimberley entfernt standen,
empfingen wir von den Belagerten di« heliographische Mittheil¬
ung, daß die B ur e n die Stadt beschießen . Wir fignalistrten zurück :
„Hier steht Fr ench'8 Kolonne , die zu Eurem Entsatz « vorrückt."
Die Belagerten antworteten, da sie wohl fürchteten, daß unsere Depesche
von Seiten der Buren heliographirt sein könne, mit der Frage :
„Welches Regiment seid Ihr ?" Unsere Antwort überzeugte sie
dann, daß der Entsatz thatsächlich nahe sei. Schließlich ritten wir
» hn « Widerstand in Kimberley ei» , deffeu Bewohner
unter lauten Ausbrüchen der Begeisterung unsere Truppen um¬
ringten und sich unter fie mischten . Die Truppe rastete die
Rächt über und verfolgte am anderen Tage den Feind nach
Droutveld , indem fie ihn durch Artilleriefeuer von den Kopjes
vertrieb. Nach Dunkelwerden flohen die Buren und ließen viele
Lobte zurück. Die Besatzung und die Einwohnerschaft von

_ Badische Presse ._
Kimberley lebten von Pferdefleisch. Die Rationen wurden täglich
auf dem Marftplatze vertheilt . General Cronje ließ inMagerS -
fontein ein Geschütz , außerdem noch viele Nahrungmittel
und Kleidungsstück 'e zurück . "

— London, 20. Febr. Dem Bureau Laffan wird aus Ja -
kobsdal vom 18. Febr., 9.10 Abends , gemeldet: Als Cronje
Magersfontein räumte , bewegte er sich in größter Eile aufRondeval zu, von wo eine Trnppe abgeschickt wurde , welche Ja -
kobsdal vertheidigen sollte. Diese Vertheidigung wurde dann
aber aufgegeben . Art Klip Drift holte Kelly-Kenny ßronjes
Kolonne ei». Die Areistaat -Kommandanten war«» beinahe ein¬
stimmig für HtekergaSe , als es sich aber am Morgen zeigte, daß die
englische Kavallerie ihr Lager nicht umzingelt hatte, änderten
sie ihren Entschluß und bewegten sich ostwärts . Eine besondere Ab¬
theilung wurde zurückgelassen , um den Transporttrain zu bewachen. Die
englischen Truppen hatten aber Kanonen auf benachbarte Hügel
gezogenund beschossen das Lager der Buren von 7300 Meter
Entfernung aus. Sie brachten so ein Stück Transportnach dem an¬
deren in Jsolirung , bis 78 Wagen genommen waren.

Der parlamentarische Berichterstatter der „Daily News " theilt
mit. gestern um halb sechs Zthr hake man im Unterhaus« er¬
zählt , ßrouje fei umzingelt . Mm sechs Uhr hake es geheißen ,Hronje sei gefangen. Der Unterstaatssekretär des Krieges , Wynd -
ham , habe auf viele Fragen nur geantwortet, die Nachrichten
seien äußerst befriedigend , er wolle nicht mehr sagen. Dem
„Daily Telegraph" zu Folge lautete das Gerücht dahin . Fr euch
befinde sich zwischen Cronjes Truppen und Bloenifoutein und er er¬
warte Verstärkungen , ehe er Cronje eiuschließen
könne . Frkf. Ztg .

— Kimverkey , 20. Febr. Auf dem Gebiet rings um
Kimberley standen vorgestern schon keine Buren mehr. Sie
räumten Dronfield , Saltpan, ferner Scholtznek und Spytfontein.
Ein Awökspsünder der Auren mit Munition wurde erventek ,
evenso das Lager Vei Dronfield, das in der Nacht vom 16 . ver¬
lassen wurde. In der Dunkelheit wurden mehrere Viehherden e»

I

veiitet.
— Cradock, 21. Febr . (Reuter.) Hier gingen Einzel¬

heiten über die W eg n ah m e der W a g e n am R i e tf l u s s e
ein. Die Wagen waren an einer Drift zu einem Lager geordnet
als sie von 1800 Buren mit 4 Geschützen ange¬
griffen wurden . Das Schießen dauerte den ganzen Tag . Es
wurden 180 Wagen mit Lebensmitteln für Menschen und Bich
von den Buren erbeutet . Die Hälfte der Treiber und
Führer wurde g e t ö d t e t oder wird vermißt .

— London, 20. Febr. Lord Roberts telegravhirte am 19.
ds . , Vormittags, aus Paardeberg , 30 englische Meilen östlich
von Jakobsdal , daß Lord Methuen mit Verstärkungen
und Vorräthen sofort mit der Eisenbahn nach Kimberley
gehe.

London , 20. Febr. Nach dem Reuterschen Bureau wurden in
den Kämpfen zum En t s a tz von Kimberley am 14 . bis 16.
ds . Mts. zwei Offizieregetödtet und fünf verwundet .

= London , 21. Febr. Die englischen Verluste im
Kampfe bei Watervaaldrist am 16. betrugen 2 Offiziere
und 2l0 Mann verwundet . 6 werden vermißt. .

Berlin , 20, Febr. Dem Centralkomitee vom Rothen
K r e u z ist von der in I a c o b s d a l befindlichen Expedition heute
Früh folgende Depesche zugegangen : Modderriver , 17. Febr. , 4.46
Nachmittags. „Wir haben die Kanonade gut bestanden . Alles
wohl . Küttner."

= London, 20 . Febr. Die Regierung des Oranje - Frei¬
staates hat eine Proklamation erlassen, um das Eindringen
der Engländer in den Freistaat kräftig znrückzuweisen .
Alke Männer von 18 bis 70 Jahren find z« den Waffen ein-
kernse».

bä Muffel, 21. Febr. Die Transvaalgesandtschaft konstatirt
auf Grund authenttscher Nachrichten den völlig intakten Zu¬
stand der Armee Cronjes . die erhebliche Verstärkungen
erhalten habe und jetzt 35,000 Mann zählt . Dadurch sei die
Nertheidignug der Straße «ach Akoemfontei« gesichert. (Kl. I .)

Nom östlichen Kriegsschaupkah.
Durban , 20. Febr. Während B u l l e r seine Bewegungen am

äußersten rechten Flügel fortsetzt , traf er gleichzeitig alle nöthigen
Vorkehrungen zur Vertheid igung seiner Stellung auf dem
linken Flügel und südlich vom Tugela . Er ließ zu diesem
Zweck dort eine entsprechende Truppenmasse zurück. Vereinzelte
Burenabtheilungen überschritten hin und wieder den Fluß ; es kommt
öfter zu Plänkeleien.

London , 20. Febr. Den „ Central News" wird aus Dur¬
ban vom 19. Febr., 4 Uhr Nachmittags gemeldet : B u l l « r er-
öffnete heute Morgen sofort das Feuer auf die Stellung der
Buxen von den Höhen aus , die er gestern genommen hatte. Unsere
Kanone bestrich die Schützengräben der Buren bei Colenso ; ihre
Räumung ist sicher. Unsere Stellung ist stark verschanzt und wird
die Basis für eine weitere Vorwärtsbewegung bilden. (Frkf. Ztg.)

----- London , 20. Febr. General B u l l e r telegraphirt aus
Blows -Farm vom heute : Me Füsilierbrigade nahm
gestern den Hlaug wan «-H üg el , welcher Colenso beherscht.
Der Feind hatte alle seine Truppen nördlich des Tugela zurück¬
gezogen. General Hart besetzte Colenso nach geringem
Widerstande einer schwachen Arrieregarde. Die Engländer
halten jetzt das S ü d u f « r des Tugela von Colenso bis Eaglesneck
besetzt. Der Feind befindet sich anscheinend invollemRLck -
z u g e und scheint lediglich mft einer schwachen Nachhut die Stellung
an der Bahnlinie Colenfo -Ladysmith besetzt zu halten. Die
Avantgarde des Generals Hart überschreitet den
Fluß augenblicklich bei Colenso . General Buller hofft , daß
dieenglischenBerlustr gestern und heute gering gewesen
sind.

----- London, 21. Febr. Amtlich . Die BerlusteBullers
vom 15. bis 18. betrugen : 1 Offizier todt und 6 verwundet ^ 13
Mann todt und 154 verwundet.

_ _
Aus dem englischen Parlament .

— London, 21. Febr . Unterhaus. Eine Anfrage lgIren O'Br i en s , ob die Regierung den Präsidenten Krüg « r z.nachrichtigen wolle, daß die britischen Truppen zurst ^,
'

gezogen würden, falls die Burentruppen eben säst »zurückgezogen werden , verneint Chamberlain .Thomas (liberal) beantragt eine Resolution , die eh,vollständige Untersuch ung des Ursprunges und der näh^ ,Umstände derBerschwörung gegen die Regierung von T r r «,vaa l und den Einbruch Jamesows in Transvaal mft
waffneter Hand im Jahre 1896 für zweckmäßig erklärt. Red^.sagt, ihn leite keine persönliche Feindseligkeit gegen Chamberlätzaber durch die nicht abgeschlossene Untersuchung sei ein Gefühl
Unzufiiedenheit erregt worden . Das Land sei von dem Berichsdes Süd-Afrika-Ausschusses enttäuscht .

Evans (liberal) unterstützt den Antrag Thomas und fa»|es sei nur die Frage , ob die Urheber des Jameson 'schen Zi^ jgenügend MachtundEinfluß hätten , umzuverhind tts
daß eine neueUntersuchung eröffnet werde.

Chamberlain unterbricht dn Redner : „Ich versteh,nicht , was Evaus mit den letzten Worten meint ."Evans : Ich glaube , außer Chamberlain hat mich tvMjeder verstanden . Chamberlains Ruf sei angetasfttes wäre seine Pflicht , dem Ausschüsse alles verfügbare Material v^zulegen. Chamberlain machte sich eines schweren Vergehen!schuldig , indem er die Vorlegung der Telegramviiunterließ . Kr müßte eigentlich dem Kaufe vorgetnhrt *»im Klockenthurme eingekerkert werde« . Die Unterdrückung dies«Telegramme , die zweifellos kompromittirend waren, enthält ein,Mitschuld des Kolonialamtes. Vaterland und Publikum ver¬langen eine neue Ulltersuchuiig.
Unter betäubendem Beifall der Ministeriellen weist Channb e r l a i »diese A » klage zurü ckund sagt , das Ziel dieserJntrigueu und

Bewegung fei, ihn an der Theilnahme bei der Regelung de:Transvaalfrage zu hindern . Er lehne rundweg «iwneue Unterfuchuilg ab . Das Unterhaus verwarf de» M.fchlußantrag Thomas mit 288 gegen 152 Stimme».
Das Ausland.

= London, 20. Febr. Die hiesige Presse wiederholt die SSt
hauptung von dem Bestehen eines deutschholländische ,
Bündnisses mit deutscher Bürgschaft für tzj,
holländischenBesitzungen . Nach der Ansicht des „Mor,
ning Leader " wäre es zu erwarten, daß die B u r e n r e p u bl i k e »
schließlich den gleichen Schutz nachsuchen würden. -
Der Washingtoner Korrespondent desselben Blattes will wissen, das
die deutsche und die amerikanische Regierung Lbn-
eingekominen seien, zu geeigneter Zeit auf Grund des Haager Ver¬
trags gemeinsani ihre Intervention anzubieten. M. A.Z.

Paris , 20. Febr. Die Agentur Havas veröffentlicht folgende
Note : Die britische Regierung , die in Anwendung de!
Artikels 8 der Petersburger Telegraphenkonvention in Aden und
am Kap der Guten Hoffnung die Uebermrttelung aller chifsrirt«,
Telegrammeunterbrochen hatte, sowohl solcher nach, als solcher au!
Südafrika, hat die Zeichensprache wieder gestattetunter der Bedingung, daß die Telegramme gemäß den Angaben eine!
der beiden Schlüssel aufgesetzt sind, die jeder Staat dem englischen
Residenten in Aden zu überreichen ermächtigt ist . Die C e n s u r
wird nach wie vor in A d e n ausgellbt. Nur die Telegramme, dir
Handels- oder Privatgeschäfte betreffen , sind sicher , an ihren Be¬
stimmungsort zu gelangen. Diese Maßregeln gelten nur für dir
Linie über Aden . (Kln. Z .)

dck Fiume, 21. Febr . Wie ifcr Boss. Ztg . von hier gemeldet
wird, har Dr. L ey d s an das österreichksch - ungarische Ministerin«
des Aeußern wegen der Absendung von 3000 ungar¬
ischen Pferden für englisch « Rechnung eine P r o t e st-
n o t e gerichtet, da die Pferde zur Kriegsausrüstung gehören . Durch
ihre Versendung werde die Neutralität verletzt . Infolge
dessen ging ein Transport von 300 Pferden vorläufig n i ch t ab.

N . in M . Die preußische Klaffenlotterre ist in Baden ver¬
boten , mithin dürfen deren Ziehungslisten auch nicht veröffenMcht
werden .

TchiffsnachrichtendesNorddeütschen Lloyd .
53 23 r einen , 19. Febr. Der Dampfer „Sachsen " ist heute in

Colombo angekommen, „ Kiautschou " ist heute in Bremerhaven angekommen,
„Prinz-Regent Luitpold" ist heute von Suez abgegangcn , „Friedrich der
Große" ist heute in Genua angekommen.

Wasserstau !» des Rheins .
Maran , 20 . Febr. 5,10 Meter, gef. 0,24 Meter.
Kehl, 20. Febr. 3,16 Meter, Beharrungszustand.
Wakdshut , 20. Febr. 2,83 Meter, steigt.
Konstanz . Hafenpegel . Am 20 . Febr. 3,18 m. (19. Febr. 3,14 w)

, , »,d Bereius -Rirzeige »!.
Mittwoch , den 21. Februar :

Apoffotheater. 4 u. 8 U. Vorstellung .
Aad. LeiS-Kren. -Uerein . H. 9 U . Zuskft. i . d. Burg Hohenzollern.
Bärenzwinger . H. 9 U. Herrenabend Saal 3 Brauerei Schrempp.
Deutschnat . Kaudlnugsgeh .-UerS . 911. Vereinsabend i. b , Eintracht .
Gesangverein Hermania . tz. 9 U . Probe.
Karlsruher Kynokogenkluv. 9 II. Vereinsabend im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 tt . Vorstellung .
Neptun. H . 9 U . Schwimmabend im Friedrichsbad .
Merke ». 8 » , U. Vorstellung .
Schachgeseffschast. H. 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof.
Stenogr.-M. Stolze-Schrey . H . 9 U. Praktikerübung. Markgrafenstr. 41.
Stenotachygraphie . H. 9 11. Uebungsabend im Lokal.
Aourenklnk Schwakv« . 8 U. Versammlung im Klublokal .
Aithergesellsch. d. Südst. H. 9 U. Probe i. Vereinslk . (fr. Köllenberger).

IitüdO ’S *st ^er ^>este Kaffee-Zusatz für Jeder¬
mann , der eine gute Tasse Kaffee
trinken will . 5676 »

Essenz

Gicht ,

JSchiaS ii. Rheumatismus . Dies«
vielverbreiteten Leiden wurden in
den letzten drei Jahren, seit Ein¬
fuhr ung der Fangobehandlung im
FriedrichsbadKarlsruhe an 213

_ Patienten mit großem Erfolg be¬
kämpft, und die allerbeste !? Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be
finden fich zur Eiiisichtnahiiie an der Kasse .

luiaj -amerun , unb
'
ßilIjg f^ ren ^ meitbe

’
au die obrigkeitlich coneession. Generalagentur für Baden von F . Kerni» Karlsruhe» Hebelstrabe 3. 2880
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^ bekannt gemacht , daß Unser I
diesjähriger

Fastoachfe-
Stall!

an » Praktischen gesundhett » j
kichen und anderen Rück» j
sichte« bereits am Vor - |
abend ! d. h . am >

Moiltsg Kn 26. Febriler 1960
abgehalten werde « wird .

Näheres folgt noch !
HochachtungSvoNst !

Der Fuldische Narren- i
Rath. 4498

pSÜÜMMÜl . ~

Herein efiem.
6ml. geföer Dragoner .

Unter dem Protektorate
E. G. H. Prinz Maximilian

von Baden .
Die auf Mittwoch den 21 . ds .

auberaumteGeneralverfammlung
findet Umstände halbe , nichl iiatt .
Weiteres folgt im Freitagsblatt .

Der Vorstand .
Badischer

Gvcrrn -Webern
Karlsruhe .

Donnerstag d/r 22 . Februar ,
Abends halb S Uhr beginnend ,
findet unsere

statutenmäßige
General - Versammlung
im großen Nebenzimmer GasthanS
, ,zum König von Preußen " ,
Adlerstrabe 39 , statt.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht .
2. Rechenschaftsbericht .
3. Wahl des Gesammtvorstandesrc.
4. Erledigung schriftlich ein-

gegangener Anträge.
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen wird gebeten .
_ _ Der Vorstand .

Karlsruher
Kynolosen - Klub.

Unter dem Protektorate
ÄJ . KK. HS . des GroßherzogS
« . der Großherzogiu vonBaden .

Heute Mittwoch 9 Uhri
Ve veinserbend
im Klublokal Restaurant »Prinz Karl"' ,
2. Stock.

Freunde des Hundesports sind stets
willkommen. Der Borstand .

HeremoonHogktstenmlen
Karlsruhe .

Heute Donnerstag
Bereins -Abend

ini Hotel und Restaurant
„ Goldener Adler " .

--_ Der Vorstand .

Tm«4lnb „Amlie"
Karlsruhe .

Am Mittwoch den 21 . Februar ,
Abends 8 Uhr ,

im Clublokal (» Albthalbah « ' ) :

vevsanrurlttttg
und bitten wegen wichtigen Angelegen»
hetteu um zahlreiches Erscheinen.

Der Borstand .

Keatrsl -Verei«
ftr wteinj . StenotchyWße

Karlsruhe
Bis auf Weiteres finden unsere

Uebungsabende
jeweUS Mittwoch Abend »
halb 9 Uhr statt .

Lokal : »König vou Württemberg "
'Eingang Zähringerstrabe) .

Der Borstand .

Pfänder «
Versteigerung .
Vom 19 . biS 23 . d . Mts ,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnißpfändcr bis
i,it . V Rr . 10,000 gegen Vaar -
zahlnug und zwar : 4182.6 .3

Mittwoch : Gold- und Silber¬
gegenstände , Uhren , Brillant -
Ringe rc .

Donnerstag : Betten, Schuhe ,
Stiefel rc.

Freitag : Ellenwaarcn, Kleider ,
Uhren rc.

Karlsruhe , den 17. Februar 1900 .
Mt . Lp« - und MudleihkO-
_ SeriDfiltung ._
Pastilles d

’orateurs
bringe in empfehlende Erinnerung.

Albert Neu ,
Hofcouditorei und Cafe ,

4503 .3 . 1 Kaiselstraßc . ._

Gelegenheitskauf
für Brautleute.
Eine komplett- AnSstener , beste-

bend aus 2 französischen Bett¬
stellen mit Roste » , Polstern und
Seegrasmatratzen mit Wolle ,
1 Waschkommode u . 2 Nachttische
mit Marmor , 2 Chiffonniers , 1
Bertico , 1 Kameeltaschendivan ,
1 Antoinettentisch , 6 Stück Rohr -
stiihle , 1 Spiegel , 1 Küchen ,
schrank , 1 Küchentisch u . 2 Hocker
sind uni den billigen Preis
von OSO Mark zu verkaufen int

Möbel- und Tapeziergeschäst
von 15463.1

Lud . Selter ,
Waldstratze 7 .

zu 67,0/o als 3. Hypothcke auf Ge¬
schäftshaus in bester Lage aufzunehmen
gesucht. Belastung bis 87 % des ge¬
richtlichen Anschlags . Offerten erbeten
unter Nr. 4533 an die Exped . der
„ Bad . Presse " ._ _

» NT Filialen , "HM
sowie Stellen für Läden , Bureanx ,
Directrice , Modisten rc . ver-
mitteltdnsKaufm . Stellen -Bnreau
Adler st ratze 13 (Direktion
fl . Buffio ) ._ 4493 .3.1

Bereinslokal.
Ein Verein von ca. 20 Mitgliedern

sucht für einen Abend in der Woche
ein Lokal . Offerten wolle man
unter Nr . 4560 in der Exped . der
„Bad. Presse " abgeben._
JitV Foxterrier '

ist seit Freitag zugelaufen . Abzn»
holen gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld. 4534

Schlotzbezirk 9 , 2. Stock, bei
Schieiter .

Mr 0 (i) Hh ! iin (1ifr.
Ein gutes Schuhmachergeschäft

ist z« verkaufen . Dasselbe bietet
strebsamem Mann sichere Existenz .
Nack Ucbereinkunft Thcilzahlung ge¬
stattet. Off. unter Nr . 4549 an die
Exved. der „ Bad. Presse " erb . 2 .1

Wegen Wegzug sind 2 braune,
tadellose

Stuten
(4jäkrig ), zu jedem Zug verwendbar ,
zu - verkanfeu . 4556.31

Näheres Augartenstr . 79 , II .
Eine fast neue 4558.3,1

Pu
ist billig zu verkaufe « .

Näheres Winterstraße 4.
Ein fast noch neues

Bett
mit Roßhaarmatratze ist billig zu
verkaufen . 4562
Steiustraste 29 , Seitenbau , 2. St ,

JiV« «. Bette«,
sehr schön, sind äußerst billig ab»
zugrben . 4514

Marieustratze 65 » parterre .
Elegantes

Knaben - Kostüm
ist billig zu verkaufen . Zu erfr . unter
4553 in der Exp, d. » Bad . Preffe" ."

Einige DameumaSkenkostüme
sind billig zu verleihen oder zu ver¬
kaufen. Zu erfr . Kaiferstraßc 117 ,
4. Stock , Hinterhaus._ 4548

Cln Foxterrier
billig zu verkaufen . 4532

Sofienstratze 1« , Stb . 2 . St .

Zu verkaufen
ist ein noch gut erhaltener Kinder¬
wagen mit Gummirädern. Rudölf-
straße Nr. v, parterre 4539

Badische Presse.
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Wie bekannt , gebe ich die Abtheilung :

MnukL^turvkLsrsn . DamenkleiderstofFe
und Ausstattungs -Artikel

meines Geschäfts

vollständig auf,

ts»o

SSt

um ment

i Herren- u. Knaben-Confections-Geschäfteo
Ä
u

2

«
o

■ä
«
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o
ä

«4

i©

54
«4

&

zn vergrö § sei *ii .
Es ist meine Absicht, den Verkauf der großen, noch zu den günstigste »

Preisen beschafften Waarenvorräthe

dcieirt zu beschleunigen ,
daß die erforderlichen baulichen Veränderungen event. noch im Frühjabr d . I .
ausgeführt rverdeu können.

Angesichts der ständigen Preis -Steigerung aller Woll -, Baum-
woll- und Leinen -frnbrikate , deren Ende noch nicht abzttsehen ist,
bietet mein

anufakturwäBren -Ausverkauf
eine ’

o schnell nicht wiederkchrende ,
nrehp als günstige Annfgelegenheit.

Ganz besonders empfehlen möchte ich diese Gelegenheit auch zur
Deckung des Bedarfs für bevorstehende

Confirmation .

■es

v

s

ei
-ss -
ns.

Wclnufcrktur- u . Ausstclttungswcrcrven - |
Totul-Ausverkauf,

Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz. 4542

Stellen finden :
Conditorgehilfe ,
ein jüngerer, solider und williger , kann
sofort cilltreten . Zeugniß -Abschristen
und Salairansprüche erwünscht. Off.
u . Nr . 4528 an die Exp . der „Bad.
Preffe " erbeten.

Jungschmiedegesuch
Mehrere tüchtige Jnngschmiede

können sofort eintreten. 4455 .2.2
Schmieder & Mayer,

Waggonfabrik , Karlsruhe .

Tüchtige 3975 .8.3

für Kranban sofort gesucht.
Gesellschaft für elektrische

Industrie Karlsruhe.
Bom Tiande

wird für Karlsruhe tin ehrlicher ,
fteitziger Bursche als

Milchkutscher
gesuobt .

Stellung dauernd und angenehm .
Lohn nach Ueberemkunst. Eintritt
1. März. 2.2

Offerten unter Nr. 4475 an die
.Expedition der „Bad. Preffe ".

jiithit Miidlhetl
gesucht , für leichtere Arbeü , in der
Dampfwaschaustalt von
A. Pfützner , Karlsruhe ,

4450 Rüppurrcrstraße 35. ♦

Gesuch . •
Für meine Gravir-Anstalt such« auf

Ostei n eincn jungen Mann als Lehr¬
ling gegen sofortige Bezahlung
und nachweisbar später gutbe¬
zahlter Stellung . 4496.2.1

Gleichzeitig findet ein Junge für
leichtere Arbeiten Beschäftigung.

Franz llnapp ,
« rahir - und Ciselir -Anstakt ,

Hcrrcustraße 38, Laden.
Telephon 713 .

Anhmcher (4— 5),
tüchtig auf Sohlen und Fleck, für
dauernd gesucht . Rnr solche, die
tüchtig und geivissenhaft arbeiten,
wollen sich melden. 4550.2 .1

M. Wefzka ,
Schuhmacheniistr. , Scheffelstr . 61 .

Bremer - Gesuch.
Wir suchen zum sofortige » Eintritt

einen tüchtigen Brenner für Hoff -
mann 'schen Ringofen. Fleißiger Mann
mit kleiner Familie , der auf dauernde
Stellung reflektirt . erhält den Vorzug.
Wohnung und Feuerung frei.

vamplrlegelel Feier.
2.1 Oos b. Baden-Baden . 1016a

2 bis 3 „
Arbeite *
auf längere Zeit gesucht . 4541

Gr Mü " svkrwaltu » 8.

Ausläufer
ein stadtkundiger , kann sofort ein¬
treten bei 4554.2.1
TJ. X£autt & Sohn ,* Waldhornstraßc 14._

Achsrilnlein gksncht.
Ein Mädchen , welches Lust hat

da» Koche » zu erlernen, wird bis I .
oder 15. März gesucht, event. unent¬
geltlich. 4544.2. l

Chr . Ullrich ,
« asthanS zur gold . Krone ,

Amalienstraße 16 .

Eine tüchtige, erste Arbeiterin findet
angenehme, dauernde Stelle bei voll¬
ständig freier Station . Offerten mit
Angabe der GehaltSanfprüche und
wenn möglich unter Beifügung der
Photographie find sab Chiffre
0 . bU » B. o» Oreli FDssli
L Oo -, Annoncen-Exp -, Pforzheim »
zu richten. 10U8a .2 .1

Mehrere tüchtige 4561
Relln erinnern

iiiden sofort gute Stellen durch
trau » ekler , Durlacherstraße 6g.

Eine gesunde Schcnkamme zu einem
acht Wochen alten Kinde per sofort
gesucht. 4563

Adlerstraße 17, 3. Stock.
Ein Mädchen , welches k 'chen kann

und Hausarbeit mit übernimmt , wird
sofort gesucht . Markgrafcnstr . 30 , in
der Wirtbschaft ._ 4427 .2.2’ä » r ni > p rr

i
Per sofort «in

Spülmadchen
gesucht . 3774*

Hotel Grosse .

Sohn achtbarer Eltern , findet gute
Lehrstelle . Näheres 4501.2.1
Hsfconditstti Albert Xe » ,

Karlsruhe , Kaiserstraße .

Lehrling
mit guter Schulbildung auf das
Comptoir einer Kohlenhandlung ge-
sucht. Sofortige Vergütung. Eintritt
sofoit oder auf Ostern. 4531

Gustav Homburger,
_ 20 Zirke l 20 .

Stellen such en :
Gin Fräulein

aus achtbarer Familie , da? mtt der
Schreibmaschine vertraur . auch steno¬
graphiert, sucht Stellung bi» 1 . April ,
Off. unter 4540 au die Exp. der
„ Bad . Preffe " . _Stelle -Gesuch .

Ein jüngeres Fräulein, welche»
schon 1 *'» Jahre in einem größeren
Papiergeschäft thütig war , sucht in
der gleichen Branche hier oder au»-
wärlS Stelle . Off . unter Nr. 4428
an die Exp . der „ Bad. Presse'. 22

Seite b.

Kill tiiifttip KnWtt,
verheil. , gedienter Kavallerist , sicherer
Fahrer, sucht, gestützt auf gute Z««g-
nifle, baldigst Stelle . ,

8.8
Offerten unter K. 3544 zu richten

an die Exped. der »Bad . Preffe" .

Zu vermielhen :
Cahett

■i zu vermiethen. n»
Kaiferstraßc 50 ist ein Laden

nlit anstoßendcin Zimmer und Keller ,
für eine Filiale sehr geeignet , per
1 . April zu vermiethen . Zu erfragm
1631*

_ Kaiserstraße 50IIL

Laien zu rermietiieiL
Ludwigsplatz 40a, gegenüber dem

Krokodil, direkt am Markt , ist ein
Laden mit 2 großen Schaufenstern,
hinter dem Laden ein großesZimmer»
mit oder ohne Wohnung auf 1. Juli
zu vermietben . Auf Wunsch auch
früher ! 4035*

211 Kliiscrftrch 211
ist eine elegante » neue herr¬
schaftliche Wohnung, 3 Treppen
hoch , bestehend aus 7 Zimmern ,
tfade,immer, Speisekammer,
Küche und Zubehör Berhältniffe
halber sofort oder auf 1 . April
zu vermiethen . Näheres im
Laden daselbst. 3972.10 .4

Mmß zn llmiktht».
Lefsingstratze 58 ist im 5. Stock

eine schöne geräumige Wohnung
von zwei Zimmern sammt Zu¬
behör auf 1 . April z» ver¬
miethen . Ebendaselbst ist i«
Seitenbau eine große , Helle
Werkstätte sofort zu ver <c
mietheu . Auch kann ein ebenso
großer Heller Kellerraum dazu
gegeben werden . 1555*

Näheres Rudolfstr . 2« , 2 . St .,
oder Seorg - Frtedrichstratze 8 ,
2. Stock. ;

^ Wohnung zu vermiethen. i
Georg -Friedrichstratze 2 , ohne

viB -ä-vis, schön gelegen, ist der zweite
Stock , bestehend aus 4 Zimmern,
Balkon , Badezimmer , Küche, Keller,
Mansarde und sonstigem Zubehör billig
zu vermiethen. Erent . kann die Wohn¬
ung auch mit 3 Zimmern abgegeben
werden. Näh . Adlerstr . 32 » im Laden .

In der Oststadt (Humboldtstrabe)
find 4557.3.1

ohnungen
zu 2 Zimmer zu vermiethen .

Näheres Winterstraße 4.
-77>Ul lacheraUec39 findWohnungen

von 2, 3, 4 Zimmern u . Zuge¬
hör , auch Bad , auf April ju ve»
miethe» . Näh . 2. Stock. 3580.10.6
Merwigstratze 27 sind im 2. und
w 5. Stock Wohnungen von
3 Zimmern mit reichlichen » Zubehör
billig zu vermielhen ._ 2876*

^ aiserstratze 50 ist im Seiten -" bau eine für sich abgeschloffene
Wohnung » bestehend aus drei
Zinimern , Küche und Keller per
1. April zu vermiethen . Zu erfragen
Kaiferstraß e 50, 3 . Stock . 3091*

sLaffer-Ällee 85, ist im 2 . Stock eine
<5 * Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon und Zugehör auf 1 . AprU
zu vermiethen . 3456

Näheres parterre.
Mllerderstraße 18 ist für eine kleine

Familie ein« Wohnung mit
einem größeren Zimmer , Küche, Keller
auf 1. April zu vermiethen . 4536

Zu erfrage » parterre.

Möblirles Zimmer
per 1 . März zn vermielhen . 3. 1
4521 Steinstratze <5, parterre .

Zwei schöne, nnmöblirte

Zimmer
billigst zu vermiethen . 4233.2.2

Erbprinzenstr . 2 , 2 Tr .

Möblirtes Zimmer
an einen anständigen Herrn oder
Fräulein zu vermiethen . 4163.3.3
Georg - F riedrichstr . 18 , 2. St . r.r iser-Allce 69 , 4 St. l. , wird so¬

fort ein anständiger Arbeiter al»
Mitbewohner in auf die Straße
gehendes Zimmer gesucht. 4417.3.2
elapellenstraße 32 , 2. Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer mit
Balkon an einen besseren Herrn oder
Fräulein ans 1 . März zn vermiethen.
Qllauprcchtstc . 2 . 8 . kt . links, ist ein
»4 gut mö 'ol . Zimmer mit od . ohne
Pension an einen Herrn sofort oder
bis I . März billig zu verm . 4377.33
ck̂ reuzstratze 20, 2 Treppen hoch»

rechts . ist ein gut möblirtes
Zimmer mit Pension au einen befleru
Herrn auf 1. März zu vermiethen. 4424
ttiörnersiraste 33 , 1 . St ., recht»,bl ist ein möbl Zimmer sofort
billig zu vermiethen . 4559
| | | {elanbtftr . 16 . 2. St ., wird in ei»

einfach möblirtes Zimmer ein
Mitbewohner gesucht. 4538
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Schweineschmalzfllsenfriichte etc . :
garantirt rein und blüttonwerß .

I Pfund 45 Pfg ., bei 5 Pfund k 42 Pfg .bei 1 Pfd 5 Pfd .
Stofen
Lrbse « , gespalten .
Bahnen

aferftocken
afergrütze
erstenstocke «

ReiSflocken

Margarine ,
bester Ersatz für Tafelbutter { \ g

®
^

8-

beste » Ersatz für Kochbutter

Kauerstr . 76 . — Werderstr . 25 .
Karlsruhe i . B .

Fadennudelu
Breite Gemüsenndeln

ausmachcrnndeltt
terne , Buchstaben re.

Brnchmacearoni
— Prompter Versandt nach Auswärts . —

Kataloge gratis und franko. 4564

Bärenzwinger .
Heute Mittwoch :

Derren -Abend
im Saal III . Schrcmpp .

Beginn punkt halb 9 Uhr .
Amiieldiingen zum Nachtessen find an die

Wirtschaft zum Schrempv zu richten . 452

Gesangverein Maschinenbauer.
VF Samstag den 24 . Fedrnar , -WAZ

Zöends hall » 9 Ahr ,
im Kpolloikostvi », Marienstratze 16 :

mit Theateranfflilirung and Tanz,
wozu wir unsere werthrn Mitglieder nebst Angehörigen freund-
lichst einladen. 4573

DM - Giufiihrungsrecht gestattet . - Mx
Narrenkappe obligatorisch und am Saaleingang erhältlich.

Der Vorstand .
*
S
«
H
A
4

Df, Kohai'
s Nachfolger Äug . Kühling

(Doktor ei dent. sorg .) >644 *
in Amerika appr . Zahnarzt .

Kronen - u . Brücken - Specialität
(Zahnersatz ohne Platten ) .

Kaiserstr . 124a , I Treppe .

Zn A iiksI all iiii ^ rn
empfehlen als

Serie E
Deckbett mit 2 Kissen,

gefüllt ,
Mk . 10 . 8 « .

Serie P
Deckbett mit 2 Kissen,

gut gefüllt .

Serie G
Deckbett mit 2 Kissen,

gefüllt mit reine« Gänsefeder«,
Mk . 18 .95 .31k . 14 .50 .

NB. Wir unterhalten in diesem Artikel stets größtes Lager und haben besondere Räume für titl .
Kundschaft , um dem Füllen der Betten anwohnen zu können .

Halbleinen * 160 cm breit, zu Betttücher , 58 Pfg - , Damaste zu Bettbezügen , 130 om
breit , VO Pfg , Cretonne zu Leib- und Bettwäsche von 18 Pfg . an , Tischtücher , Ser¬
vietten , Decken re . Barchente , Drelle und Bettzeuge .

Fertige Wäsche iit großer Answahl . , ,
Gebrüder Faber , Karlsruhe, Kaiserstr. 82,

zwischen Karl -Friedrich - und Lammftratze . % 65

MBB

I Seiden-Gaze-Fächer
Stück 95 Pfg .

Seiden-Gaze-Fächer tSSSSSt OTQlcrei, !
Stück Mk. 1 .10.

I Seiden-Gaze-Fächer
Stück Mk. 1.45 .

QoiHon ^fia7Q - Fänhor hochelegant , Neliefinalerei ,
1OwIUwIl ' wdfcll I fluilul reiche Flittergarnirmig ,

Stück Mk . 2 .65 . !

Echte Straussfedern- Fächer
Goldpressung

Todes-Anzeige.
Von tiefem Schmerz erfüllt ,

mache » wir Freunden , Bekannte »
und Verwandten die traurige
Mittheilung , daß unser imiigsr-
getiebtes Kind

Maria
im Alter von nahezu 2 Jahren
uns durch einen plötzlichen Tod
entrissen wurde . 4568

Die trauernden Eltern :

Friedrich und Lina
Duttsniiöfer ,

Werderplah 37 , 3 . Stock.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag Nachmittag V,5 Ubr statt .

Kaufm . Stetten - Bureau ,
13 Adl-rstraße 13 6 .1

tDirection : A. Bnfflo ),
pfacirt Commis , Buchhalter , Ge¬
schäftsführer , Verkäufer , Ver¬
treter , Reifend « , Theilyaber .
Einkaffirer , Magaziner rc . bet
streng reeller Vermittlung . 4494

CKlEYE & kr ^ s
INGENIEUR -i PATENTANWAJ.T

"

Filiale Mannheim 6 2 , 7 .

nölMl .
Bette » , Spiegel , Stühle »
Bettfeder » rc. kauft man am
besten und billigsten bei 481*

K. Epple, Tapezier.
Kaiserstraße 37 ,

gegenüber der alten Dragonerkaserne .NO . Ganze Aussteuern iverden
noch besonders berücksichtigt .

Gewandte

Süglsnin
sucht noch einige Kunde » außer dem
Hause . Näheres zu erfragen 4530

Zähringerstratze 18 , 3 . St .

imitirtem Schildpattgestell
Stück Mk . Ä . 85 .

I Fächerhalter mit Kleeblatt Mck 50 PH
Gold- und Silber-Gürtel Stück 60 Pfg.

Kaufhaus 4566

Durch vortheilhaste Einkäufe bin
ich in dep Lage. Eichen- und Nuß »
baum -Schlafzimmer - Einrichtung « , so¬
wie eine größere Parthie VertikovS
zu äußerst billigen Prrifeue abzugeben.

J . GÖb, Zchreillkmßr .,
4012 Waldhornstraße S » . 6 .3

Hamburger EWeS - Leserj
Max Michelsohn

.

Husten - Beil - Bonbons
7.5 sehr zu empfehlen . 3502

ßoskoMm Albert \eti,
Kaiserstr . , Ecke der DonglaSstr

Feld- u . Oartensamen -
3306 Preisliste io.s
verlange man per Postkarte von

Philipp Lager , Durlach .

für «Ue Feuirangsn, keim Scblackn , kein Russ.
Ph . Bader, “ tf
Kahla», Kaks, Brlktta , KoUkPhto», Brraaluli

Kinderwagen,
neueste Muster eingetroffen, empfiehlt
K . ilrg , Kaiserstraße Nr 170 .
Franco Versandt nach auswärts , man
verlange Preisliste . 1416 20 .11

Zu verkaufen
in verkehrsreicher (Garnisons -) Stadt
MittelbadenS , sehr gut und schön
gelegen, ein grob «» AnwasMi mit
Realrecht , Wirthschasts - und Wohn¬
gebäude , Kegelbahnen , Oekonomie-
gcbäude , Stallungen , große Wirth -
schaftS- u. Gemüsegärten rc . enthaltend .

Bier -Verbrauch namhaft , kann noch
wesentlich gesteigett werden . Oignet
sich »IS Stützpunkt fkir eine Groß -
drauerei vorzüglich, aber auch z»
jeder andere » « nternehnumg .

Osfetten besördett unter l- . 8 . 900a
die Expedition der „ Bad . Presse ". 3.3

Neu ! Neu !
Zum Verkauf patent , diebedficherer

Kleid eranfhiinger werde» überall
Vertreter gesucht bei hoher Provision .
Prospekte gratis u . ftt ». u. Muster k
i Mk. 8 Tage zur Ansicht vom General -
ve ^treterpat . ErzeugnifleK .SvaSn !« ,
Schwenningen a . R . 970 «.:«.l

HelegenbeMauf!
Sin schönes , solid gearbeitetes

jpimtitto,
wie neu , zu Mk . 390 .— z»
verkaufen bei NI . Hack ,
Pianohandlung , Karlsruhe ,
Rüppurr erste. 3 , 2 Tr . ,»«, »

Verkauf .
Saht

eefchw
atz Si
ooile .

« int vrefchgarnitur , 2 Jahr « i«
betrieb , 60 Söller A, Vreschwagen
von Sadenia , vormals platz Söhne ,
Weinheim . u. «ln« Lokomobile, acht
pkerdelrSste , von Heinrich ranz ,
Mannheim , find dem Verkanfr anr -
gefrtzt . Wr gute ketfiuna wird
laranttrt . Sn erfrage « bei Bahlsu'

Haiti in Votugarto » (Baton ).

Schaufenster
in der östlichen Kaiserstraße mit oder
ohne Kabinet zu vermiethen . Gest. Off.
unter Rr . 4571 an die Sxped. der . Bad .
Pre sse" abzngeben._
Klnder-Sitzwagen. |
Sehr schöner , gut erhaltener Kinder -

Sitzwagen ist zu 15 Mk. sowie eine
« artenetorichtong , sehr aut , und
ein feiner Schreibtisch (30 Mk. ) zu
verkanfea . Steinstraße 6 . Htb

Ein durchaus energisch, u . praktischer

BllllUm,
der selbständig arbeiten kann und der
schon mehrjährige Ersabruug in Hoch¬
bauten hat , auf 15. Mä >z gesucht.

Rur tüchtige Herrn , die i« Stande
sind, Baute « zu leiten , » ollen ihre
Offert « mit Gehallsansprüchen und
Zeuoniff « au

FHadrich Lacroix
Vangefchäft Karlsruhe

senden . 4445 .3 .2

Detnilreisender.
Ein bedeutendes süddeutsches

Mfisilftctilk-, Mnbe- , Weißmmril-
nnl Asststtllllzsgkslhiift

sucht zum sofortigen eventl. spätere»
Eintritt eine» tüchtigen , mit der
Branche durchaus vertranten jungen
Mann als Detailreisender . Be¬
werber , womöglich nicht unt . 25Jahren »
die de» badisch « Schwarzwald mit
Erfolg schon bereist Hab« , erhalten
den Vorzug . 4269 .3 .2

Offerten unter 8 . 881 an
Haasenstein & Vogler , A .-t

Karlsruhe .
Gesucht wird eine selbständige, geübte
Modistin .

Off . u. ß . F . 1004 « an die Qsi
der . Bad . Presse ". 2 -2

Hausdame z. Wittwer mit erwachs.
Tochter , sowie gebild. Haushälterin z.
einz. Herr » n . Heidelberg , ferner Ge¬
sellschafterinnen u. Stützen z. etw. leid.
Dame » u . z . alt . Ehepaare gesucht .
Fiaclrungr-inttiiut Seck-Ntdlnger ,

Mannheim . 101? »

Kellnerinnen , Kellner ,
Büffetfränlei « ,Köchinnen .
Zimmer » « . Hausmädchen ,
Küchenchef, ns «, Haus¬
diener finden und suchen Stelle.
Hairvtplacientngs - Bmeau 0 .
Fühl »! Kaiserstr . 133. 31414 »

I AuMsMmimi,* ' Kellnerinnen ,
Köchinnen , Küchen-, Haus - und
Privatmädchen finden sofort für hier
und auswärts die best« Stelle ». 4569
Bnrean Jasper , Äurlacherstr . 59.

Gecmoht
1. März ein

znm Eintritt pr .

bei gnlem Lohn . 960aL .2
Bahnhof-Hotel

Rastatt .

AMEling-Gesuch.
Ein junger Mann aus achtbarer

rsiamilie wird unter günstigen Be¬
dingungen als Lehrling ausgenom¬
men. Näheres bei

KofLonditor Bauer ,
Roudellplatz . 2638 *

LehrlingssteUe offen.
Für das ( aufm . Bnrean einer

hiesige» Fabrik wird ein Lehrling
mit den nöthigen Vorkennttiifl « ge¬
sucht. Sofortige Vergütung .

Offerten unter 8 . 4382 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb. 3.2

Auf ein hiesiges Versichernngs -
Bui eau wird zu Ostern ein Lehrling
mit guter Schulbildung geg. sofortige
Bezahlung gesucht . Selbstgeschrieb
Offerte » nuter dir . 4104 an die

der Jüti mtik " erst. 2i1

riyatiiiädchen,|
' tüchtiges, sucht Stelle auf 1 . Mär » ;

auch 1 älter . küchenmädch. od. Spüleriu .
Bnrean Jamper , Durlacherflr . 59.

1

Titl. Vereinen,
Gesellschaften etc.
hält siä> erstkl . Salon - Humo -
rist und Gelegenheitsdichter ,
der bis 1 . März hier weili ,
bestens ewpfohl « . Offerte »
unter F . K . hauptpostligernd
Karlsruhe erbeten . 4551

Feuerversicheiung
Aoquiftteure

für die Stadt Karlsruhe geg « festes
Gehalt gesucht .

Offerten unrer Nr . 4481 Mt die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1

Stellung ,
möglichst dauernde , sucht ein tüchtiger ,
zuverlässiger , verheiratheter Mann ,
Vierziger , ohne Kinder , kautionSfäbig ,
bisher als Gutsverwalter , Rechnungs -
fnhrer , Waagmeister thätig . Sehr
gute Zeugnisse liegen vor . Zu näherer
Auskunft find gerne bereit : 4537

E. A. Freiherr v. Giler, Sulz-
feld , Oberstleutnant a . D . Freiherr
v. Llllli, HandschuchSheim , Inspektor
Fnah , Waghämel, und Sekretär
Kooh, Karlsruhe» Adlerstraße 23 .

Einige solide

Buchhinder
erhalten dauernde Beschäftigung .
Bad . Passepartouts -Fabrik
4576 Luisenstraße 48.

Tüchtige

Verkäuferinnen
der Colonialwaarcnbranche per
sofort zu engagieren gesucht .
Äefl . Offerten unter Beischluß
der Photographie und Zeugniß -
abschriftcn »ad 4574 an die
Spedition der „ Bad . Preffe "
erbeten . 3 .1

Köchin .
Weg« Berbeirathung de»

Mädchen» ist die Stelle mit
einer im Koch« bewanderten
Pe so», welche zugleich selbst¬
ständig dem Haushalt einer
klein « Familie vorstehen, kann,

pr. I. oder 15. März a . c.
zu besetzen.

Bei zufriedenstellende «
Leistung« ist der Posten ange¬
nehm , dnrchan » selbständig
und dauernd .

Offerten und Zeuaniß -Ab»
schriften an die Erped . der „ Bad .
Presse" unirr Nr . 4567 zur
Weiterdestrderung . 2.1

Kleidermacherinnen
werden sofort gesucht . 4572

Augartenstraße 49, 3 . Stock, recht«.
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gttelkchEüittscbt
Sonntag den 25 . Februar 1900 :

Karneval - Kinderfest .

. - Anfang präzis 4 Hthr. Ende 6 Ilstr .
Einführungsrecht aufgehoben . Die verehr! . Mitglieder

werden höfl . gebeten, die Anzahl der Kinder in die bei Herrn
Adolf Lindenlaub jr. hier , Kaiserstraße 191 , spätestens
bis Freitag den 23 . Februar , Nachmittags 4 Uhr , gefl . ein¬
zuzeichnen .

« on v—8 Uhr :

Tanzunterhaltung .
Costümirilng erwünscht. Prämiirung der schönsten und

originellsten Masken . 4352 2.2
Gaüerie geschlossen.

^ _ Zer Worstanö .

Gesangverein Badenia.
Montag den 26 . Februar findet im grossen

Saale der Festhalle

Grosses Kostümfest
statt.

Indem wir die geehrten Vereinsmitglieder zu diesem Feste
fteundlichst und zu recht zahlreicher Betheiligung einladen , bringen
wir wiederholt in Erinnerung , daß nur gegen Vorweis der'
neuen Mitgliedkarten der Eintritt gestattet ist.

Für von Mitgliedern eingeführte Personen (Damen wie
Herren) sind Eintrittskarten nur bei unserem Bereinskassier
Herrn Frisch , Marienstraße 54 , gegen Entrichtung von
1 Mk. erhältlich.

Eingeführte Nichtmitglieder sind dem Vorstande vorzustellen .
Der Eingang ist nur durch den Garderobeanbau zu nehmen .

Saalöffnnng 8 Uhr. Beginn 9 Uhr .
Mer Vorstand . 3785.2.2

Liedertafel Karlsruhe.
Samstag , 24 . Februar , Abends V.9 Uhr,

im Palmengarten :

S
Wozu die Mitglieder mit Familienangehörigenfreundlichst einladet

I >er Vorstand .
Einführungsrecht aufgehoben ._ 4547

Bahnhof-Restauration Hauptbahnhof
Karlsruhe .

Einem verehr! Publikum zur gest. Kenntnißnahme , daß
von heute ad wie alljährlich ein

Namenloser
früher als

Salvatorbier
bezeichnet und bekannt , aus der Hacker - ranerei in Muttchen
zum Ausschank kommt . 4552

Hochachtend

m grösster Auswahl und jeder Preislage unter

Zusicherung reellster Bedienung. 889.6.6

Waldstrasse 32 .

Farbige Tanzschuhe
in guter Qualität von Mk . 1 . 70 an , 45431

Zurückgesetzte Tanzschuhe ,
| beste Qualität, jedoch kleine Nummern , zu Mk. 1 .20 bei

J . & S . Hirsch , Kchcrßr. 141

Tüchtige Einlegerin gesucht
für Buchdruckschnellpresso ober ein jüngeres Mädchen ,
welches Lust hat, solches zu erlernen in der

LtOnütti In JBd. Presse
".

Tür
Ausstattungen

empfehle ;

Elsässer Weisswaaren :
Madapolam und Cretonne

Cretonne IN grosser Breite für Bett -Tücher, PclZ“PiQUC
Bettdamaste

- 40t --

Leinwand in allen Breiten
Rasenbleiche , vorzügliche bewährte Qualitäten

Halb-Leinen , Handtuchzeuge
Weisse Drell- und Damast -Tischzeuge

Thee - Gedecke und Servietten
Matratzendrelle u . Federleinen , Bett -Federn

und Flaum
_ - 3644 .6.3

Gardinen, Stores und Rouleaux - Stoffe
- Stt--

Teppiche , Portieren , Bettvorlagen
- $ -

Tisch - u . Commode -Decken , Bettüberwürfe
Bügel-Decken , wollene Jacquard -Decken

- -JOt--

Bedr. Satins u . Cretonnes für Bettbezüge
- -

ßur gute Qualitäten und billigste Preise.

Willi. Boiänder
Tuclilager , Damenkleiderstofle

Ausstattung « - Artikel .

empfehlen :
Lahnband r^ V 0"« wiauMwuu 1,2,3,4 Pf. an ,
Litzen per

3)

M
4 pfTn 1 ’ 2’

Kordel *' >>
Spitzen p" ÄrT . “
Galons, Fransen ,
Sontaches ,

Quasten , Sterne ,
ScheUchen,

Halbmonde,
4506

Zechinen , Flitter ,
Mfinzenhetten ,

Armspangen ,
Diademe, Wachs*

perlen etc .,* Kostüm -Atlasse ,
Kostüm -Velvets ,
farbige Plüsche ,
Pompadonrstoffe,
Trachten -
Umschlagtücher

Trachten -
Schürzenstoffe ,

Trachten -Bänder
zu ailerbilligsten Preisen.

Tarlatan ,
100 cm breit, 30 Pf. per Mtr.,

Gace lame,
ICO cm breit , 30 Pf . per Mtr.,

Balayensen
in allen Preislagen von 25 Pf.

per Mtr . an .

Gebrüder Ettlinger,
firossh . HeOleieruten ,

Kaiser - Strasse Sr . 199 .

Durch Selbstfabrikation und
nur direkte größere Kassa-Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Jt an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . . 18 „ „
Waschkommoden, polirt ,

mit schönen Beschlägen
und Marmorplatte von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 * „
Schränke , 1 thür . von . 15 „ „
Kamrcltaschendivan von 80 „ „
Sopha -Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Gallcrieschränke von . . 25 „ „
Vertico , mattu . blank von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager .
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten - und
Polstermöbel sind nur gute , sol. Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .

von 4 Mark an

GustavJuckeland,
Durlacherstraße 1 u. 3.

Rach Nebereinknnft Theil -
zahlung gestattet ._ 2688 .16.6

Ich kaufe
fortwährend getragene Herrcn -
u Franenkleider , Stiefel , Uhren ,
Militär - Uniforme « , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke nub
zahlehierfiir,weildaSgrötzt «Ge -
kchäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet 3425*
J . Iievy ,

Markarasenstr . 22 .

Patent-
gasanziinder
ohne elektrische Batterie ,

rollksmeu jeserjichtr,
Mk . 3 —, Mk. 3 .50 und
4140 Mk . 3 .75 . 6 .3

Alwin Vater ,
Ecke Ritterstraße » . Zirkel.

— von 8 Mark an -
Neueste Formen,

Veste, deutsche Fabrikate
3907 empfiehlt in 2.2
«nüvettroffener Auswahl

Willi. Zeumer,
H »rtnraga ;trr,

Kaiserstraße 127 .

Reparaturen
an Rähmafchine « , Fahrräder » ,
Mesferpntzmafchinen rc. werden
prompt und billigst auSgeführt .
Peter Eberhardt, MechlNliktt,

Amalienstr . 18 . 31129*

Grostes Lager in sämmtliche «
Polster - n. Kastenmöbeln , Tische ,
Stühle , Spiegel , Bettfedern ,
Rotzhaar zu denniedrigsten Preis .
Kompl . Ansstenern und ganze
Zimmereinrichtungen werden
noch besonde rs b erücksichtigt ,XjUdl >Seiter

Möbel - und 25618*
Tapezierg eschäf t , Waldftr atze 7.

Kaiser-Panorama,
99 Kaiseratraate 99 .

18 . bis mit 2t . Februar :

London .
CyclosVi. Westminster, Der Tour,

Ke« Gardens, Crjstal Palace.
Geöffnet von Morgens 1V Uhr

bis Abends 10 Uhr . 4102 .3.3

M8b. l,
Bette « , Spiegel , Stühle » Bett -
federn » eiserne Bettstellen rc .»
für Erwachsene und Kinder kauft
man sehr billig and reell bei

Friedrich Solz ,
Möbelmagazin und VermietHgeschäst.

Marlgrafenstratze 28 .
Telefon 730 .

NB. Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil »
zahlnng gestattet . Bermietheu
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen ._ 628 *

Hemdkiieillsiihk
in glatt und gestickt,

iPiquä und mit Falten, !
vom einfachsten bis zum

jfeinsten Genre in reichster j
Auswahl empfehlen

: Hch. Cramer Nachf.
Kaiserstraße 189.

4508 .8

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände liefert in
feinster Ausführung 1503 .63.1S

Fischer & Kiefer ,
Syphon- u .Kohlensäure - Apparatefabrih .

Brockhaus’ — Meyers
Lexllon, neuesteAust. , sof . eompl . franko ,
ohne Anzahl, geg . monatl . Z M . 633 »
O. Hflhn , Buchh. . Baden -Baden .

Kleinere Darlehen
auf kürz . Zt . an verheir . höh. Beamte ,
Lehrer re. unt . eoul. Bed . u. Diskret .
Offerten unter Nr . 4344 an die Exped .
der »Bad . Presse" erbeten ._ 3 .2

Wirthschafts - Verkauf .
Wegen plötzlichemKrankheitsfall ist

eine in bester Lage hier gutgehende
bürgerliche Wirthschast mit tägl . Bier -
verbrauch von 200 Liter nebst vielem
Wein und insbes. Speisen , sowie neben¬
bei hoher Mietdeeinnahme , von 6 bis
7000 M . Anzahlung per lofort zu ver¬
kaufen . Off . mit Beifügung einer
Freimarke unter 4397 a. o. Exp . der
„ Bad . Presse"._ 23

Mem-Mailf
Im Bezirk Karlsruhe , in großem ,

schönem, über 3000 Einwohner zählen¬
dem Fabrikorte ist eine der schönsten
Bäckereien mit großem Holzvorrath ,
täglich 30 bis 40 Mk. Tageseinnahme ,
gegen geringe Anzahlung sofort oder
später zu verkaufen . 2 .1

Offerten befördert die Exped . der
, Bad . Presse" unter 17 . 4529 .

Zu verkaufen :
Braune

Stute .
t2 Jahre alt ,
163 cm groß,
vorzüglich ge »
ritten , ausge¬

zeichnetes Jagdpferd , für Adjutanten
geeignet . Preis 800 Mk . 5.2

Zn erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse" unter 983a .

AutlOlJlf
^ a

^
repe

.
unter 986a .

S«ut getragene Herren -
*

und

Hon igr.
Feinsten garantirt reinen unver¬

fälschten Bienenhonig verseirdet die
1V Pfd .-Dofe zu 6,SV M franko
A. Steinkamp , Imkerei tu Cioppea -
k«r | , Großh . Oldenburg . 460 b .41 .13

Gut getragene Herren - und
Damen - Kleider » Schuhe und
Stiefel , Betten und Möbel aller
Art kaust sortwährend uuter Be¬
zahlung höchster Preise 2745

M. David ,
ftorlohon (Wfd'ärtsi . Be-Ufl! ICHWJi am,.. Couf. in jed. Höhe.
jiiicfp. ! Saila, Barlia 8.0. 16.

^assenhuttde.
Ein Bernhardiner (Rüde), sehr

wachsam , prämiirt , mit Stammbaum ,
sowie mehrere Rattenfänger find
billig zu verkanfen .

Suche einen Jagdhund und einen
Zwergfpitz -Rüden . 4189.2.2
Die §a«lc| fini)liit!gEmilRupp ,

Hermannstratze 11 . "

12 Jahre , 171 cm ,
I tadellos geritten ,
fehlerfrei , truppen -
fromm , ohne Un-

^ lugenden , für jedes
Gewicht, geht auch im Wagen , weil
nicht mehr rationsberechtigt , billig zu
verkanfen. 2 .2

Offerten unter Nr . 998 » an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Maskenkostüm .
Ein sehr hübsches Kostüm , rosa

Atlas , mil verschiedene» Sorten feiner
Blumen versehen, noch ganz neu ,
ist billig zn verkaufen . Nähere NuS -
knnft 4456 .2.2

Werderstraße 72 , Hth . 3. St .

Ein fdltüs Mkeltkoßim ,
( lila -gelb Pikette ) , einmal getragen » ist
« t vrrk. Luisenirr. 2 . 4 . St . 4376 ^ 2
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Festhalle Karlsruhe
Samstag den 24. Februar 19VV, Abends 8 Uhr :

GROSSER ASKEN - BALL
verbunden mit Prämiirung

der schönsten und originellsten Herren - und Damenkostüme im Gabenwerth von 450 Mk .
( 6 Herren - und 10 Damenpreise ) , sowie

der schönsten und originellsten Gruppen , jede aus mindestens 4 Personen bestehend
(3 Geldpreise von 200 Mk ., 100 Mk . und 50 Mk .) .

Ball - und Coiicert -Ifnsik ,
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

1 . Bad . Leib-Grenadier-Regiments Nr . 109 , unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn BöttgO ,
des

.1 . Bad . Feld-ArMerie -Neginreuts Nr . 14 u . des \ abwechselnd unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten
3 . Bad . Feld-Artillerie-Regiments Nr . 50 , ) Herrn Lidse u . des Korpssührers Herrn Schotte .

Programm :
1 . Altbadtscher Artillerie -Signalmarsch . . . . . .
2 . Ouvertüre » Römischer Earneval " .
3. Fantasie a. d . Op . : „ Mignon " . .
4 . Fest . Polonaise » Am Hochzeitsmorgen " .
5 . Walzer »Mimosa " .
6 . Frutaln : »Die schöne Helena "

. . . . . . .
7. Ouvertüre zu »Pique Dame " .
8. Schottisch „ Ah, daS ist der Obersteiger " . . . . .
9 . Potpourri a . d . Operette : „ Nanon " .

10. FrfiBfalse : „ GIroflä Girofla " .
11 . Salonstück „ Das erste HerzklovfeU" .
12. Mazurka „ Die schöne Polin aus Brttelstudeut "

. .
13. Anthologie a . d. Operette „ DaS Spitzentuch der Königin "
14 . Walzer „ Eivil und Militär " (neu) .
15. Gavotte „ Die Piauante " . .
16 . PrugalM nach Motive » »Der Zigeunerbaron " . .
17 . Potpourri , „ Wiener Lieder "

. .

Lie 'e.
Berlioz .
Thomas .
Lebedc.
Jones .
Offenbach.
Supps .
Zeller .
Gen ^.
Lecocq .
Eilenberg
Millöcker.
Strauß .
Ziehrer .
Bauer .
Strauß .
Döbereiner .

18.
19.
20.
21 .
22.
23.
24.
25 .
26.
27 .
28 .
29 .
30.
31 .
32 .
33 .
34 .

Rheinländer : „ I » der Czaida " . . . . . .
Polonaise anS „ Faust " .
Walzer : „ La Gitanella “ (Spanische Weisen ) .
Polka : „ Festhalten "

.
Fran $alM ! „ Barbe -Bleue “ .
Walzer : „ lieber de » Wellen " .
Mazurka : „März -Veilchen " .
Fraa $aiss ans » Dir Fledermaus " . . . .
Walzer : „ Tausend und eine Nacht " . . . .
Rheinländer : „ Ungarischer " . . .
Frufftise : „ Hansel und Grethel " . . . .
Piazurka : „La Tzigane “ . .
Franeais # nach Motiven „ Dir Vogclhändler "
Walzer : „Herbstweisen " . . . . . . . .
Mazurka : „ Waldiuusikanten ' .
Fr auf als « : » Eine feine Familie " . . . . *
Galopp : „ Motorwagen " .

Gsza .
Spohr .
Mörena .
Liese.
Offenbach.
Rosas .
Fanst .
Stiauß .
Strauß .
Wehner .tuinprrdink.

a » nö.
Zeller .
Waldteufel .
Schott .
Liese.
Bergmann .

Die mit geraden Nummern bezeichneten Stücke werden von der Grenadier -Kapelle , die mit ungeraden
Nnmmern von den Artillerie -Kapellen gespielt .

Nach der Preisvertheilung 1 Stunde Pause .
Eintrittskarte « im Vorverkauf für die Person zu 3 MI . sind von Mittwoch den 2 t . Februar vis SamStag

den 24 . Februar , Abends 7 Uhr , zu haben bei :
Herrn Kallfniann Beck , Kaiserstraße 150 .

„ Hoflieferant Schwaab Alachs . , Ecke der Amalien - und
Karlstraße ,

„ Kaufmann Dteinmann , Werderstraße 42 .

Herrn Kaufmann Areh , Kaiserstraße 99 ,
„ Kaufmann Hahn , Kronenstraße 35 ,
, Kaufmann Dahleman « , Ecke der Kaiser - u. Herrenstr . ,
„ Kaufmann Lindenland , Kaiserstraße 191 ,
„ Cigarrenhändler Schneider , Ecke der Kaiser - u . Waldstr .,

Kassenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 Mk . 50 Pfg . für die Person .
Karten K 3 Mk . 50 Pfg . für nummerirte Balkonplätze werden in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann

Dahlemann , Ecke Kaiser» und Herrenstmße , abgegeben.
Saal » und Gallerieöfsnung «m 7 Uhr Abends .
Eingang in den Saal durch den Garderobeban , zur Gallerie auf den neuen Gallerietreppen rechts und links vom Hauptportal .
I « den Ballsaal ist der Zutritt nur im Maskenkostüm oder Ballanzug gestattet .
Das Garderobegeld beträgt 20 Pfg . für zur Abgabe komnrende Gegenstände .
Programme sind st 10 Pfg das Stück am Saaleingang zu haben. 4245 .2.2
Eine Maskengarderode befindet sich im Gardervbebau .
Das Rauchen ist inz Ballsaal sowohl vor wie nach der Pause strengstens untersagt .
Kontrollmaßregel « : Die an de» Eintrittskarte» befindlichen Abschnitte werden beim Betreten der Balliänmlichkeilen von dem Auf-

fichtSpersonal abgetrennt und znrückbehaltrn ; die Karten selbst sind von den Inhabern sorgfältig aüfzubewahien , da sie bei einer statifindende «
Kontrolle als Ausweis zu dienen haben . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zn gewärtigen . Bei vorübergehendem Berlaflen der
Festhallt wolle man sich von dem Anfstchtspersonal einen Abschnitt veraviolgen lassen, da » nr gegen deistn stnrückgabe der Wiedereint : itt gestattet ist .

I

Samstag ; den 94 Februar 1900 ,Abends 8 Uhr : 3625.2.2

Grosser JtiasÜeiliaU
in den festlich decorirten und brillant

beleuchteten Sälen des Conversationshauses .
— - — . Zwölf Preise ,

worunter 2 Gruppenpreise von Mk . 150 und Mk . 100
in Baar für originelle Gruppen von mindestens 3 Per¬
sonen ; ferner 5 Damen - und 5 Herrenpreise den
schönsten oder originellsten Damen - und Herren -Costümen .

Zwei Bail-Orcbeiter . — €intrimprci$ Mb. r.
Das Städtische Cnr-Comltl

Masken-Garderobe.
eoriiime und Dominos
sinh leihweise ju haben bei 2313.6.5

M. Gärtner ,
aldstr . 30 , 2 . « tsrf, nächst der Kaiser-Passage

JIdrcsskartcn, ein - und mehrfarbig , » erden rasch und
Druckerei der

oosooooooosroooooo » » » :
5 Für die Ball-Saison
^ ist mein Lager in

sBall- mul Gesellschafts-
Handschuhen

in verschiedenen Qualitäten und Preislagen vollständig Sl
Hs affortirt , was empfehlend anzeigt I4t8 .6.6 ^ 1

o Wilhelm Süll , Gr. Hoflieferant,
z Friedrichsplatz 4 .

eivnchteo will,wer waarengerch .
wer ..... Spczcrcihdlö. w01,
wer . i., Ulirtlmbaft .m,
IVer mb a I 0 «inriebt. , will

besichtig « mein gros. es Lager in neuen Einriohtfingen, sowie solcher ms
«weiter Hut .

Jul. Weinheimer , «jstlz-M ,
« » izerftra » , 81p «

die,? Xvkerligiuig nsol , lecker Zeichnung bei bi ligster Be¬
rechnung ; »nk Wuneh um Platie eafgestellfe. Veresndt fisch Antwort! .

jakob f>olzwarth
Inhaber : 3 . $ 0 . bolzwartb

« « « Karlsruhe * » •
112 Zäbringer $tra $$e 112

Gegründet nsr FeurplecdUnrchl. 103

♦ « -

Liagsng sämmtlicber ßenbeiten
in üucbsioffen

für Jrühjahr
zur eleganten llnkertlgnng

nach maass. 3833 .6 .3

O -estriclszt © TX7 -olle :n .@

Socken ,
schwarz und grau melirt , per Paar 80 Pfennige ,

'^8 Strümpfe w«.
per Paar Mk . 1 .—,

Kinderstrümpfe ,
gereist , von . .

schwarz, von .

in guter , solider Waare bei

05 Pfg . an ,
45 Pfg . an .

450?

'
m mm

Kaiserstrasse 153 .

Lazarus Bär Ww,< Zirkel
< 3.

' s

Kcke der Waldkornllraße

Zirkel
3.

" S 'LUL ' Holz- und Polstermölel,
sowie 4294 .3.2 :

komplette Zimmer -Einricbtangen
IMF* in anerkannt besten Qualitäten - WE

unter Garantie zu sehr billigen Preisen .
= Eigene Tapezierwerkstatt im Haus . ----- -- Hz»

Mein seit vielen Jahren von der Kundschaft als unbedingt
feines und ausgezeichnetes anerkannte Mehl empfehle den

1

1 « Zentner = 6 % Pfund 1 Mk.,
= m „ » „ff -

12 pp
olglich steht das Pfund auf nur 16 Pfg . Bei allen in meinem
Geschäft abgehoiten Waaren gewähre ich 3% Rabatt , somit
tellen sich 6Vt Pfd . Kaiserauszug -Mehl auf nur 97 Pfg . , macht

per Pfd . rund 16V. Pfg . 4357 .3.2

N. J- Homburger ,
Karlsruhe , Kronenstratze 50 .
alnen Honig ;

3 empfiehlt LlatGUmahtarat J. Kalb , Gottetauerstr. 5 . 4151
h Niederlagennur in Originalfüllung : FWegmsnn , Waldstr. ^ . Vtöenar,
E Herrenstr . 8 , Krtut , Zähringerftr. 60 , R . Langer , Waldhornstr.4, Fr. Gierich
a Wwe., Markgrafenllr. 7 , E .Vietel . Rudolfstr. 11, Fr Kamm , Ecke Durlacher»
? thor , Frau Reist , Rüppurrerstr . 82, 8 . Ledsstter , Schwiminfchulstr . 6.1

Kork -Vertreter .
Gut «ingefßhrw , totttfenlt Morkfabrik GÜddeatfch -

iandS sucht einen tüchtigen, mit Branche und Kundschaft voll-'
tändigvertranten Vertreter für Karlsruhe u . Umgebung .

Offerten sub K . B . 949 » aiHie Exped . der » Bad . Presse " . .
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